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Mit einer 28-seitigen Sonderaus-
gabe der „Sehnsucht“ stellt das 
Theater und Philharmonische Or-
chester sein Ensemble vor. Denn 
nicht nur die neuen Spielorte The-
aterkino und Opernzelt prägen in 
den nächsten Jahren die Arbeit des 
Theaters, sondern auch eine Viel-
zahl neuer Mitarbeiter. Über vier-
zig neue „Feste“ beginnen in die-
ser Spielzeit – hinzu kommen 
viele interessante Gäste: Inszenie-
rungsteams, Videokünstler, Mu-
siker, Choreografen. Die „Ensem-
ble-Sehnsucht“ wird mit dieser 
STADTBLATT-Ausgabe als sepa-
rate Beilage verteilt und ist an der 
Theaterkasse am Opernzelt in der 
Emil-Maier-Straße und im Thea-
terkino, Hauptstraße 42, kosten-
los erhältlich. 

„Sehnsucht“
Voraussichtlich am 17. Dezem-
ber wird der Gemeinderat über 
die Nachfolge von Peter Spuh-
ler entscheiden. 94 Kandida-
tinnen und Kandidaten aus 
ganz Europa haben sich für die 
Position der Intendantin/des 
Intendanten des Theaters und 
Philharmonischen Orchesters 
der Stadt beworben. Eine Per-
sonalfi ndungskommission un-
ter Leitung von Oberbürger-
meister Dr. Eckart Würzner 
hat mit Unterstützung fach-
kundiger Berater jetzt in einer 
Vorauswahl das Feld der Kan-
didaten nochmals deutlich 
eingegrenzt: Sechs Bewerber/-
innen werden sich Ende Okto-
ber der Personalfi ndungskom-
mission vorstellen. 

Intendant 
Der Gemeinderat tagt wieder 
am Donnerstag, 22. Oktober, 
16.30 Uhr, im Großen Rat-
haussaal, Rathaus, Marktplatz 
10. Die Tagesordnung der öf-
fentlichen Sitzung umfasst 35 
Punkte, darunter die Neube-
rufung der Mitglieder des Bei-
rates von Menschen mit Be-
hinderungen, Bebauungsplan 
Östliche Altstadt, Erhaltungs-
satzung Weststadt,  den Bericht 
über den Verlauf der Haus-
haltswirtschaft 2009 sowie In-
formationen über den Sach-
stand der Baumaßnahmen an 
den Schulen. Die vollständige 
Tagesordnung steht auf Seite 8 
dieser Ausgabe und ist auch un-
ter www.heidelberg.de/gemein
derat zu fi nden. 

Gemeinderat Sprechstunde

Die Stadt Heidelberg wird in 
Zukunft noch mehr gegen die 
Verursacher von Lärm und Ver-
schmutzung in der Altstadt un-
ternehmen. 

„Wir werden konsequenter 
vorgehen“: Das kündigte 
Oberbürgermeister Dr. Eck-
art Würzner auf einer Presse-
konferenz am 12. Oktober an. 
Außerdem lädt die Stadt Hei-
delberg Altstadtbewohner/-in-
nen, Gastronomen, den Stadt-
teilverein, den Bezirksbeirat, 
die Bürgerinitiative LINDA, 
Polizei, Universität, Studenten-
werk und Verbände zu einem 
Gesprächskreis „Pro Altstadt“ 
ein, um gemeinsam Lösungen 
für die besonderen Probleme 
der Altstadt zu fi nden. Die erste 
Sitzung des Gesprächskreises, 
an der OB Dr. Würzner per-
sönlich teilnehmen wird, fi n-
det am Dienstag, 10. Novem-
ber, um 18.30 Uhr statt. 

Bereits in der vergangenen Wo-
che hatte der OB das zustän-
dige Bürgeramt angewiesen, 
konsequent Verstöße von gas-
tronomischen Betrieben gegen 
Vorschriften und Gesetze zu 
ahnden. So sollen strikter die 

Einhaltung der Außenbewirt-
schaftungszeiten überwacht 
und Verstöße dagegen sofort un-
terbunden werden. Zudem wer-
den keine weiteren Sperrzeit-
Verkürzungen gewährt. Der 
Gemeinderat hatte Ende 2008 
probeweise die Ausdehnung 

„Werden konsequenter vorgehen“
Oberbürgermeister Dr. Eckart Würzner will verstärkt Lärm und Verschmutzung in der Altstadt unterbinden

der Sperrzeiten für Außenbe-
wirtschaftung in Heidelberg 
bis zwei beziehungsweise drei 
Uhr am Wochenende gestattet. 
Die Regelung gilt bis Jahresen-
de 2009. Der Kommunale Ord-
nungsdienst wird in den näch-
sten Monaten schwerpunkt-

mäßig und konsequent in der 
Altstadt kontrollieren. Mit der 
Polizei werden Gespräche ge-
führt, um auch eine stärkere 
Präsenz der Polizeikräfte zu er-
reichen.

(Fortsetzung auf Seite 3)

Lösungen für die Probleme in der Altstadt, hier die Untere Straße, will die Stadt mit den Bewohner/-in-
nen und anderen Betroff enen in einem Gesprächskreis „Pro Altstadt“ fi nden.        Foto: Rothe

Am Dienstag, 20. Oktober 
2009, fi ndet von 16 bis 18 Uhr 
die Sprechstunde von Ober-
bürgermeister Dr. Eckart 
Würzner im Bürgeramt Neu-
enheim, Lutherstraße 18, statt. 
Die Bewohnerinnen und Be-
wohner Neuenheims haben 
an diesem Tag die Gelegen-
heit, sich während der Sprech-
stunde mit ihren Fragen, An-
regungen und Problemen 
persönlich an den Oberbür-
germeister zu wenden. Anmel-
dungen werden an diesem Tag 
ab 15 Uhr entgegengenom-
men. Telefonische Anmel-
dungen sind unter 58-13830 
möglich, persönliche Anmel-
dungen werden vorrangig be-
rücksichtigt.

INHALT
Neues Wohnen
Die „Bahnstadt“ als Vor-
zeigeprojekt: In München 
traf sich die Immobilien-
welt auf der internationa-
len Fachmesse Expo Real. 
Auf großes Interesse stieß 
das größte Zukunftspro-
jekt aus Heidelberg: die 
„Bahnstadt“.

Unterhaltung
Vergnügen für Groß und 
Klein: Das Heidelberger 
Volksfest auf dem Mess-
platz am Kirchheimer 
Weg präsentiert sich vom 
16. bis 25. Oktober wie-
der „with a taste of Ame-
rica“. 

Tagespflege
Förderprogramm: Heidel-
berg ist in das Förderpro-
gramm der Bundesregie-
rung „Aktionsprogramm 
Kindertagespfl ege“ aufge-
nommen worden. 

Stadtwerke-Seite
Rückblick auf den Tag der 
off enen Tür bei den Stadt-
werken: Trotz des nicht 
optimalen Wetters fan-
den zahlreiche Besucher/-
innen den Weg zu den 
Stadtwerken. 

Vorträge
Mut zur Nachhaltig-
keit: Mit Vorträgen zum 
Thema Nachhaltigkeit 
will die Stadt für einen 
sanften Umgang mit Res-
sourcen sensibilisieren. 

Theater total
Bühne frei für die Thea-
tertage: Die „Heidelber-
ger Theatertage“ zeigen 
vom 15. bis 24. Oktober, 
was die deutschsprachige 
freie Theaterlandschaft al-
les zu bieten hat.  
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zessen durch frühzeitige Information, Mit-
wirkung und Mitsprache zu intensivieren. 
Als langjährige Kinderbeauftragte stellte ich 
fest, wie wenig der öffentliche Raum (Plätze, 
Straßen, Freiflächen) geschützt und seine Nut-
zung durch Kinder, Jugendliche, Familien und 
ältere Menschen in Planungen berücksichti-
gt wird. Diese Ziele und meine Erfahrungen 
werde ich im Jugendhilfe-, Sozial- und Bauaus-
schuss einbringen. Zudem bin ich Mitglied 
im Ausschuss für Integration und Chancen-
gleichheit, im Ausländer- und Migrationsrat 
und im Sportausschuss, sowie im Aufsichtsrat 
der Heidelberg-Marketing GmbH. 
Ich wünsche mir eine gute Zusammenar-
beit mit allen Beteiligten in Gemeinderat 
und Verwaltung. 

„Hidden Champions“

ist der Fachbegriff für 
Menschen, Institutionen 
oder Firmen, die ohne 
großes PR-Getöse und des-

halb oft von der Öffentlichkeit unbemerkt, 
Spitzenleistungen erbringen. Auch in Hei-
delberg leben solche Menschen, die aufgrund 
ihres sozialen, wissenschaftlichen oder unter-
nehmerischen Engagements international 
ausgezeichnet werden. So wurde Anfang Ok-
tober die Heidelberger Unternehmerin Ute 
Clement in Stockholm für ihr Engagement, 
Frauen Mut zur Selbständigkeit zu machen, 
von Kronprinzessin Viktoria geehrt. Gerade 
in Deutschland ist die Meinung immer noch 
weit verbreitet, dass Mutterschaft und Selbst-
ständigkeit nicht miteinander vereinbar sind. 
Als Land mit einer sinkenden Geburtenrate 
und wenig Bodenschätzen sind aber gerade 
wir darauf angewiesen, dass möglichst viele 
Frauen diese Doppelrolle als Mutter und 
Selbstständige annehmen. Auf kommunaler 
Ebene können wir viel dafür tun, Frauen da-
bei zu unterstützen, solch positiven Vorbil-
dern – wie Ute Clement – nachzueifern und 
ihre pfiffigen Geschäftsideen umzusetzen.

Altstadt oje!

Viele „Die Heidelberger”-
Mitglieder und viele Alt-
städter waren zur Bege-
hung am Freitag ab 22.00 

Uhr gekommen, um sich – die einen – vor Ort 
ein Bild zu machen und – die anderen – um 
ihren Frust loszuwerden. Fazit: Es ist mehr 
als überfällig, dass Polizei und Verwaltung 
durchgreifen, denn die dort vorgefundenen 
Zustände – bis morgens um 3.00 Uhr hat-
ten wir „Anschauungsunterricht” – haben 
mit dem Niveau Heidelbergs und seinem 
weltberühmten Namen nichts mehr zu tun. 
Es ist wie eine Open-Air-Disco ohne Gren-
zen, wobei allerdings die Wirte nicht für al-
les verantwortlich sind. Wenn allerdings der 
Verkauf von Alkoholika aus der Wirtschaft 
auf die Straße ungehindert geschieht und 
dadurch weitaus mehr Menschen versorgt 
werden als die Kapazität des Lokals und ins-
besondere der Toiletten zulässt, dann sind 
solche Auswüchse, von denen uns zuhauf 
berichtet wurde, nicht verwunderlich. Nicht 
die Konzessionen der Wirte, sondern deren 
Einhaltung muss überprüft werden – und 
von Kontrollen haben wir so gut wie nichts 
gesehen außer einem Polizeifahrzeug gegen 
22.30 Uhr in der Unteren Straße durchfah-
rend! Ohne härteres Durchgreifen wird die 
Stadt dieser Situation nicht Herr werden – 
und hierzu sind OB und Polizei aufgefor-
dert!

Verkehrsaufgaben für 
die Stadt und ihren 
neuen Rat

Nun arbeitet er also, der 
neue Stadtrat. Aber zu-

erst erlaube ich mir noch eine Bemerkung 
über seinen Vorgänger, der über die inzwi-
schen nutzbare Tiefgarage am Friedrich-
Ebert-Platz beschlossen hat. Das ist ein ge-
lungenes Werk und kann Vorbild werden für 
weitere Bauwerke dieser Art in der ganzen Re-
gion. Insbesondere die Frauenparkplätze fin-
den meine Anerkennung hinsichtlich Platz 
und Beleuchtung. Von diesem positiven Bei-
spiel eines dem Verkehr dienenden Baues aus-
gehend sind wir in Heidelberg schnell wieder 
bei immer weiter anstehenden Problemfäl-
len, von denen ich einige in Wieblingen nen-
nen darf. Da ist z.B. die Maaßstraße, deren 
Sanierung einfach keinen Aufschub mehr 
duldet. Dann sollte die Stadt die Verkehrssi-
tuation für den Großen Ochsenkopf in Zu-
sammenhang mit dem Ausbau der Gneisen-
austraße als Zubringer zur B 37 angehen. 
Noch wäre es möglich, den Schwarzen Weg 
als „Absauger“ des östlichen Ochsenkopfes 
(mit den neu entstandenen Büro- und Ge-
werbebauten und der Internationalen Schu-
le) und den Berufsschulen auszubauen und 
ihn im Osten in die Blücherstraße und damit 
auch in die Gneisenaustraße münden zu las-
sen. Die Zufahrt über den Wieblinger Weg 
kann bleiben; sie ist auch unproblematischer, 
weil sie die Kreuzung Vangerowstraße/B 37 
vor allem im Berufsverkehr nicht berührt. 
Auch für die Zufahrt zum Sportzentrum West 
sollte eine bessere Lösung gefunden werden: 
Eine klare Beschilderung der jetzigen Fahr-
möglichkeiten wäre dringend notwendig. 
Hier ist die RNV/OEG einmal zu loben, die 
in der Linie 5 bei ihrer Haltestellenansage kla-
re Hinweise auf dieses Sportzentrum gibt. Im-
mer wieder erhalte ich auch Klagen darüber, 
dass der frühere Fußpfad zwischen Bergheim 
und Wieblingen direkt am Neckar entlang 
westlich des Stauwehres kaum mehr begeh-
bar ist – insbesondere ältere Anwohner liebten 
dort unten die Ruhe in der Natur am Fluss; 
auch hier könnte die Stadt mit geringen Mit-
teln „an den Fluss“ gelten lassen und dort Er-
holung schaffen. 
Besuchen Sie uns auch im Internet unter 
www.cdu-fraktion-hd.de.

Erfolg: Zum Schloss 
mit der Bergbahn!

Vom Oktober 2006 
stammt unser SPD-An-
trag, die Erreichbarkeit des 

Schlosses zu verbessern und den Bustouris-
mus auf die Bergbahn zu verlagern. Wir grif-
fen den Vorschlag der Schlossberginitiative 
für ein Kombi-Ticket auf, das zum Eintritt 
unserer weltberühmten Attraktion inklusive 
einer kurzweiligen Fahrt mit der behinder-
tengerechten Bergbahn berechtigt. Ab näch-
stem Jahr wird nun dieses Ticket eingeführt. 
Wegen der schwierigen Gemengelage war 
eine gehörige Portion Hartnäckigkeit nötig, 
um dieses Ziel zu erreichen. So gab es au-
ßer den gemeinderätlichen Initiativen und 
Vorlagen von unserem SPD-Landtagsab-
geordneten Hans Peter Junginger Anfra-
gen zum Thema Kombi-Ticket, es folgte ein 
Ortstermin am Heidelberger Schloss. Tech-
nische und organisatorische Fragen wurden 
vom Geschäftsführer der HSB, Herrn Jäger, 
mit Gästeführern, Schlossberginitiative und 
Bergbahnpersonal direkt in der Station am 

Unsere neuen 
Bezirksbeiräte

In sieben Stadtteilen ist ge-
neration.hd in den neuen 
Bezirksbeiräten vertreten. 

Wir möchten Ihnen gerne Ihre Ansprech-
partner vor Ort vorstellen. Altstadt: Martin 
Stieber, 36 J. (Einzelhändler); Bergheim: Ka-
trin Bansemer, 41 J. (Angestellte); Weststadt/
Südstadt: Uwe Weishuhn, 45 J. (Architekt); 
Neuenheim: Florian Steiner, 32 J. (Kaffeerö-
ster); von generation.hd benannt für Bünd-
nis90/DIE GRÜNEN: Michael Akselrad, 52 
J. (Verlagsfachwirt); Handschuhsheim: Ger-
traut Helmbold, 68 J. (Lehrerin i.R.); Rohr-
bach: Nora Durcak, 52 J. (Angestellte); Kirch-
heim: Wolfram Scherer (Landschaftsarchi-
tekt) Die Kontaktdaten der Bezirksbeiräte 
finden Sie unter www.heidelberg.de (Bürger-
info/Gremien).

Altstadt – endlich

Es freut die Freien Wäh-
ler sehr, dass unser langes 
Gespräch mit der Verwal-
tung nach unserer Bege-

hung der Altstadt (bisher als einzige Frakti-
on) auf fruchtbaren Boden gefallen ist. Die 
Altstadt wird zur Chefsache. Wir haben in 
diesem Gespräch eine ganze Reihe von Vor-
schlägen gemacht, die jetzt wohl umgesetzt 
werden sollen. Spät, aber es tut sich etwas. Nur 
angemerkt, es ist nicht nur ein Problem in der 
Unteren Straße, das Problem ist in der ganzen 
Altstadt. Wir Freien Wähler werden im Früh-
jahr bei einer erneuten Begehung prüfen, wel-
chen Erfolg die dann hoffentlich umgesetz-
ten Maßnahmen hatten. Wir bleiben am Ball. 
www.freie-waehler-heidelberg.de

Die Erhaltungssatzung 
Weststadt liegt vor, …

… aber für ein viel zu 
kleines Gebiet. Die Bunte Linke hat sich 
schon lange mit breiter Unterstützung aus 
dem Stadtteil dafür eingesetzt. Wir fordern 
den Schutz der gesamten Weststadt, wie das 
der Bezirksbeirat, viele Bewohner wünschen 
und es das Regierungspräsidium vorgeschla-
gen hat. Der Gemeinderat berät und entschei-
det jetzt: Leider ohne uns! Wir haben beide 
dort Wohneigentum und sind deshalb als „be-
fangen“ von der Beratung ausgeschlossen. Wir 
bitten die übrigen GR-Mitglieder, auf die Stel-
lungnahmen der Weststädter zu hören und 
auch für die übrigen Bereiche der Weststadt 
eine Erhaltungssatzung aufzustellen. Hier-
für liegt ein von uns formulierter Antrag vor.

Wir können nicht still 
bleiben

Wir können nicht still 
bleiben, schweigen und zusehen wie der hi-
storische Raum der Altstadt quadratisiert 
und kommerzialisiert wird. Es liegt im Inte-
resse des neuen Gemeinderates, die Marke-
tingstrategien einer Handvoll Unwissender 
und Lobbyisten zu beenden und die Altstadt 
ihren Bürgern zurückzugeben.
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Kornmarkt diskutiert. Es wurde schließlich 
ein Vorschlag entwickelt, dem nun alle Be-
teiligten von Stadt, Land und Schlossverwal-
tung zustimmen konnten. Das Ticket wird 
fünf Euro kosten, zwei Euro mehr als bis-
her, und wird künftig einen großen Anteil 
der Besucher aus aller Welt bequem, sicher 
und schnell mit der Bergbahn zum Schloss 
bringen. Davon profitieren zudem die An-
wohner des Schlossbergs, die Stützmauern 
der steilen Auffahrten und die Umwelt. Wir 
freuen uns auf die künftige Beschilderung: 
„Mit der Bergbahn zum Schloss!“ 
Neuer Fraktionsvorstand
Die SPD-Gemeinderatsfraktion hat ihren 
Fraktionsvorstand gewählt: Alte und neue 
Fraktionsvorsitzende ist Prof. Dr. Anke Schu-
ster, Stellvertreter sind Thomas Krczal und 
Irmtraud Spinnler. 
Einladung zur öffentlichen Fraktionssit-
zung am Montag, 19.10.2009, 19 Uhr, Gast-
stätte Hutzelwald, Gaisbergstr. 69, zu Themen 
des Gemeinderates am 22. 10., u.a. „Umgestal-
tung der Bahnhofstraße“ und „Erhaltungssat-
zung Weststadt“. 

Baugruppen ... 

ist was für Menschen mit 
weniger Geld – aber da-
für viel Initiative. Man-
che Baugruppen gestal-

ten “Wohnprojekte“, in denen es um mehr 
geht als nur das gemeinsame Bauen, bei 
manchen steht das gemeinsame, kosten-
günstige und individuelle Bauen im Vor-
dergrund. Mit Baugruppen entstehen le-
benswerte und schöne Quartiere, die dem 
„wahren Leben“ und nicht dem Standard-
nutzen möglicher Bewohner angepasst sind. 
In Heidelberg gibt es eine Baugruppenbera-
tung in der Stadtverwaltung, aber – so die 
Einschätzung der Verwaltung – keine Bau-
gruppen. Ich glaube das nicht. Die Krux 
liegt woanders, nämlich in der Frage, was 
es tatsächlich braucht, will man Baugrup-
pen fördern: Orte, wo man sich treffen kann, 
schon, wenn man nur mal drüber nachdenkt 
– z.B. einen Stammtisch, gerne später selbst-
organisiert. Infos müssen so im Internet be-
reit stehen, dass man drüber stolpert, wenn 
man nur mal nach Bauen und Wohnen in 
HD schaut. Vor allem aber brauchen Bau-
gruppen Zeit: Kennenlernen, Gemeinsam-
keiten finden, erstes Planen muss vor dem 
Grundstückskauf stehen, sonst ist das Risi-
ko zu groß. Und es geht nicht darum, mög-
liche Interessierte „zum Jagen zu tragen“, 
sondern darum, dass wir alle was davon ha-
ben: lebendige Nachbarschaften. Dazu müs-
sen wir die bisherige Baugruppenberatung 
fortsetzen und ausbauen: denn nur, wenn 
wir mit langem Atem zeigen, dass wir diese 
Form des Bauens wollen, wird es was wer-
den. Und das Ganze braucht dann die Öf-
fentlichkeitsarbeit, die bei potenziellen In-
teressenten auch wirklich ankommt. 

„Es lebe die Stadt!“

Nach 22 Jahren im Bezirks-
beirat, in denen ich mich 
vor allem für eine behut-
same Entwicklung der Alt-

stadt, für ein Gesamtkonzept und eine klare 
Prioritätensetzung für diesen lebenswerten 
Stadtteil einsetzte, werde ich nun als Stadt-
rätin auch mit gesamtstädtischen Entwick-
lungen befasst sein. 
Besonders möchte ich dazu beitragen, die bür-
gerschaftliche Beteiligung an Planungspro-

generation.hd
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„...konsequenter vorgehen“
Fortsetzung von Seite 1

Außerdem kündigte der Ober-
bürgermeister eine stren-
ge Überwachung des Laden-
schlussgesetzes an, das zum 1. 
Januar 2010 in Kraft tritt. Es ver-
bietet Geschäften den Verkauf 
alkoholischer Getränke nach 
22 Uhr. Wer dagegen verstoße, 
müsse mit der Schließung seines 
Geschäfts rechnen, so der OB. 

Der OB betonte, die Stadt ha-
be auch bereits in den ver-
gangenen Monaten einiges 
in Bewegung gesetzt, um die 
Probleme in der Altstadt in 
den Griff zu bekommen: „Im 
März dieses Jahres haben wir 

den kommunalen Ordnungs-
dienst eingerichtet, und das 
hat sich bewährt. Aufgabe der 
sechs Mitarbeiterinnen und 
Mitarbeiter war es von An-
fang an, an den ‚Brennpunk-
ten‘ Neckarwiese und Altstadt 
zu patrouillieren und kontrol-
lieren – stets in enger Koopera-
tion mit der Heidelberger Po-
lizei.“ 

Zudem habe es verschiedene 
Gespräche mit den Altstadt-
Gastronomen gegeben. Dort 
habe man sich auf freiwilli-
ge Maßnahmen verständigt, 
um die Lärmbelastung zu ver-

Die „Bahnstadt“ als Vorzeigeprojekt
Immobilienfachmesse Expo Real in München: Stadt und EGH präsentierten Heidelbergs neuen Stadtteil 

Vom 5. bis 7. Oktober traf sich 
die Immobilienwelt auf der in-
ternationalen Fachmesse Expo 
Real in München. Auf großes 
Interesse stieß das größte Zu-
kunftsprojekt aus Heidelberg: 
die Bahnstadt.

Zum zweiten Mal präsentierten 
die Stadt Heidelberg und die 
Entwicklungsgesellschaft Hei-
delberg (EGH) im Rahmen des 
Gemeinschaftsstandes der Me-
tropolregion Rhein-Neckar ihr 
gemeinsames Konzept zur Ent-
wicklung des neuen Stadtteils 
„Bahnstadt“. Sie zeigten die 
enormen Fortschritte, die der 
Stadtteil seit dem vergangenen 
Jahr gemacht hat. An einem Mo-
dell konnten sich interessierte 
Besucher/-innen genauestens 
über die aktuellen Baumaß-
nahmen informieren und sich 
mit Vertretern der Stadt Heidel-
berg und der EGH austauschen. 
So über die 250 Wohneinheiten 
an der Promenade, die Anfang 
2010 entstehen, den Wissen-
schaftspark Campus II und das 
Fachmarktzentrum. Oberbür-
germeister Dr. Eckart Würzner 
war am 5. Oktober persönlich 
am Stand, Erster Bürgermeister 
Bernd Stadel am 6. Oktober. 

„Die Expo Real ist das rich-
tige Forum, um die rasanten 
Entwicklungsfortschritte von 
Heidelbergs neuem Stadtteil 
– übrigens die größte Kon-
versionsfläche der Bahn in 
ganz Deutschland – der nati-

onalen und internationalen 
Fachwelt vorzustellen und 
mit neuen Projektpartnern 
ins Gespräch zu kommen“, 
so OB Dr. Würzner. Gemein-
sam mit renommierten Fach-
leuten, der Ludwigshafener 

Oberbürgermeisterin Dr. Eva 
Lohse, dem Mannheimer Bür-
germeister Lothar Quast und 
dem Verbandsdirektor Regi-
on Rhein-Neckar Stefan Dal-
linger nahm er am ersten Mes-
setag an einer Diskussionsrun-

Oberbürgermeister Dr. Eckart Würzner gab am Stand der Metropolregion gern Auskunft über die Fort-
schritte von Heidelbergs großem Wohnprojekt „Bahnstadt“.      Foto: Stadt Heidelberg

de zum Thema „Standorte der 
Zukunft – die neo-urbanen 
Lebenswelten des 21. Jahrhun-
derts“ teil. Prominenter Ge-
sprächspartner war Minister-
präsident Günther Oettinger.

Doch richtete sich das Inte-
resse der Fachbesucher nicht 
nur auf die „Bahnstadt“, son-
dern auch auf die Entwick-
lung der Innenstadt und einzel-
ne Standortentwicklungen in 
verschiedenen Gewerbegebie-
ten Heidelbergs. Ulrich Jonas, 
Leiter der städtischen Wirt-
schaftsförderung, verzeichne-
te ein erfreulicherweise nach 
wie vor enorm hohes Interesse 
von Investoren an neuen Ge-
werbeimmobilienprojekten in 
Heidelberg.

Die Metropolregion Rhein-
Neckar stellte sich mit 15 
Standpartnern auf einem 350 
Quadratmeter großen Ge-
meinschaftsstand vor. Thema-
tischer Schwerpunkt auf Euro-
pas größter Gewerbeimmobi-
lienmesse war in diesem Jahr 
erneut „Energie und Umwelt“.

Mehr zur Bahnstadt unter 
www.heidelberg-freiraum.de.

ringern. Die immer drama-
tischer werdende Situation 
zeige jedoch, dass freiwillige 
Aktionen offenbar nicht aus-
reichen und verstärkte ord-
nungsrechtliche Maßnahmen 
nötig seien. 

Der Oberbürgermeister be-
dauerte außerdem, dass der 
Verwaltungsgerichtshof das 
Alkoholverbot auf öffent-
lichen Plätzen, wie es in Frei-
burg praktiziert worden war, 
gestoppt habe. Dort war es im-
mer wieder zu Problemen mit 
betrunkenen Jugendlichen 
gekommen.

GGH neuer Sponsor für den USC Heidelberg. Die städtische Ge-
sellschaft für Grund- und Hausbesitz mbH (GGH) ist neuer Pre-
miumpartner beim USC Heidelberg. Zu den Motiven für die Koo-
peration sagte GGH-Geschäftsführer Peter Bresinski: „Ein guter 
Vermieter investiert nicht nur in die Qualität seiner Wohnungen, 
sondern auch in die Menschen und in die Stadt. Wir unterstützen 
speziell den USC, weil er wie die GGH eine traditionsreiche Hei-
delberger Institution ist, bei der das Team im Mittelpunkt steht. 
Von unserer Zusammenarbeit profitieren alle: Unsere Mieter und 
Mitarbeiter, die beispielsweise Tickets für ein Spiel gewinnen oder 
eine Einladung zu einem Trainingscamp bekommen, der USC,weil 
er einen weiteren Partner auf dem Weg an die Spitze der Pro A-
Liga hat, und die Stadt, weil der USC ein erfolgreicher Botschaf-
ter für den Sport und ein Imageträger für Heidelberg ist.“ Unser 
Bild zeigt (v.l.) den USC-Geschäftsführer Harald Rupp, GGH-Ge-
schäftsführer Peter Bresinski und USC-Basketballspieler Oliver Ko-
marek.                  Foto: vaf

Die Stadt verbessert die Rad-
wegführung im Baustellen-
bereich der Speyerer Straße. 
Damit Radfahrer/-innen in 
Richtung Kirchheim/Schwet-
zingen keine Umwege mehr 
in Kauf nehmen müssen, wird 
östlich der Eisenbahnbrücke 
ein provisorischer Radweg an-
gelegt. Er ist 2,50 Meter breit, 

Radweg in Speyerer Straße 
beleuchtet und steht voraus-
sichtlich ab Ende dieser Wo-
che zur Verfügung. Die Um-
leitung über Hebelstraße und 
Kirchheimer Weg entfällt. 
Der Gehweg unter der Brü-
cke steht dann den Fußgän-
gerinnen und Fußgängern 
zur alleinigen Nutzung zur 
Verfügung.

Am Donnerstag, 22. Oktober, 
findet im Zoo Halloween für 
6- bis 12-Jährige statt. Beginn ist 
um 17.30 Uhr, Ende um 20 Uhr. 
Die Zooschule freut sich auf 
phantasievolle Verkleidungen. 
Tickets gibt es im Vorverkauf 
an der Zookasse für 12 Euro 
(inklusive Eintritt), Geschwi-
ster erhalten 15 Prozent Rabatt. 

Zoo-Grusel
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Willkommen zum Volksfest auf dem Messplatz              Foto: Rothe

Das Heidelberger Volksfest 
auf dem Messplatz am Kirch-
heimer Weg präsentiert sich in 
diesem Jahr wieder „with a ta-
ste of America“: Es findet vom 
16. bis 25. Oktober (mit einer 
zweitägigen Pause am Diens-
tag und Mittwoch, 20. und 21. 
Oktober) statt. 

Für einen Hauch Amerika 
sorgen Angehörige der US-Ar-
mee, die sich mit einer Rei-
he jener Spezialitäten betei-
ligen, die vor einigen Jahren 
noch viele zum deutsch-ame-
rikanischen Volksfest lockten, 
beispielsweise Spareribs, Hot-
dogs, amerikanische Eiscreme 
und andere Spezialitäten. 
Auch das „Bull-Riding“ und 
das „Tub-Diving“, bei dem 
man per gezieltem Ballwurf je-
manden baden schicken kann, 
sind typisch amerikanische 
Volksfest-Späße.

Bei der Eröffnung des Volks-
festes am Freitag, 16. Oktober, 
um 17.30 Uhr auf dem Mess-
platz spielt die „Glenn Miller 
Band“ der US-Armee. Die Ge-
schäfte öffnen bereits ab 14 

Uhr. Ein Feuerwerk gegen 22 
Uhr wird den Festbeginn auch 
im weiteren Umkreis hör- und 
sichtbar machen. 

Wie immer ist das Volksfest 
zweigeteilt. Den ersten vier 
Festtagen (16. bis 19. Oktober) 
folgen zwei Ruhetage (Diens-
tag und Mittwoch). Am Don-
nerstag, 22. Oktober (Fami-
lientag), beginnt die zweite 
Runde bis Sonntag, 25. Ok-
tober.

Vergnügen für Groß und Klein
Heidelberger Volksfest im Oktober wieder „with a taste of America“

Während der Happy Hour am 
Montag, 19. Oktober, heißt es 
von 17 bis 19 Uhr „einmal zah-
len – zweimal fahren“. Am Fa-
milien- und Schnäppchentag 
am Donnerstag, 22. Oktober, 
gibt es halbe Fahrpreise und 
spezielle Familienangebote.

Attraktive Fahrgeschäfte wie 
„Break Dancer“, Autoscooter, 
Geisterbahn oder „Petersbur-
ger Schlittenfahrt“ bieten den 
Besucher/-innen des Volks-

festes abwechslungsreiche 
und bunte Unterhaltung. Für 
Kinder sind ein Verkehrskin-
dergarten, Bungee-Jumping, 
Spiel- und Fahrgeschäfte so-
wie eine Verlosung interessant. 
Die „Mäusestadt“ erinnert an 
frühere Jahrmarktzeiten, als 
die Schau- und Sensationsbu-
den das Volksfest-Geschehen 
prägten. Mandelbrennereien, 
Süßwarengeschäfte und Im-
bissstände runden das Volks-
fest ab. Am ersten Fest-Wo-
chenende findet zusätzlich ein 
großer Kram-, Kunsthandwer-
ker- und Kreativmarkt statt, am 
zweiten ein großer Flohmarkt. 

Das Volksfest ist von 14 bis 22 
Uhr geöffnet. Sonntags beginnt 
es schon um 11 Uhr, freitags 
und samstags schließt es um 23 
Uhr. Festzelt und Imbisse dür-
fen jeweils eine Stunde län-
ger offen bleiben. Das Volks-
fest ist mit der Buslinie 33 und 
der Straßenbahnlinie 26 zu 
erreichen, die unmittelbar am 
Messplatz hält. Außerdem gibt 
es rund 650 kostenlose Park-
plätze. Weitere Informationen 
unter www.heidelberg.de.        cca

Am Sonntag, 18. Oktober, geht 
es im Deutsch-Amerikanischen 
Institut um Kleinigkeiten: „Im 
Reich der Quanten“ heißt der 
Vortrag von Prof. Wolfgang Ket-
terle, der 2001 gemeinsam mit 
zwei Kollegen den Nobelpreis 
für Physik erhalten hat. Die 
Quantenphysik ist ein schnell 
wachsendes Forschungsgebiet 

Kalte Atome 
und liefert ständig neue Er-
kenntnisse. Prof. Ketterle stu-
dierte Physik in Heidelberg, 
promovierte an der LMU Mün-
chen und dem Max Planck In-
stitut für Quantenphysik. Seit 
1990 lehrt er am Massachusetts 
Institute of Technology. Mehr 
dai-Programm unter www.dai-
heidelberg.de.

Baustellen in 
dieser Woche

Karlsruher Stra-
ße: Zwischen 
Rohrbach Markt 
und Herrenwie-
senstraße/Am Rohrbach nur von 
Süden anfahrbar. Römerstraße 
im Baustellenbereich auf zwei 
Fahrspuren verengt. 
Rohrbacher Straße/Karlsru-
her Straße: Wegen Bauarbeiten 
in Fahrtrichtung Innenstadt zwi-
schen Eselsgrundweg und St.-Pe-
ter-Straße gesperrt. Die von We-
sten zuführenden Straßen zur 
Rohrbacher Straße/Karlsruher 
Straße sind Sackgassen, die Ein-
bahnstraßen in diesem Bereich 
sind aufgehoben. 
Rohrbach Süd: Bauarbeiten in 
der Straße „Im Breitspiel“ zwi-
schen Hatschekstraße und Eter-
nitwerk, ab der Hatschekstraße 
Einbahnstraßenführung nach 
Süden, Englerstraße Einbahn-
straße in Richtung Westen.
Speyerer Straße: Vierspuriger 
Ausbau zwischen Rudolf-Die-
sel-Straße und Baumschulen-
weg. Schmale Fahrbahnen; der 
Radverkehr wird über Carl-Benz-
Straße, Hebelstraße, Kirchheimer 
Weg, Motorpoolweg umgeleitet. 
Bismarckstraße: Wegen Sanie-
rung der Fahrbahn von Freitag, 
16. Oktober, ab 21 Uhr, bis Mon-
tag, 19. Oktober, 5 Uhr, zwei der 
drei Fahrspuren gesperrt.
Weitere Infos unter:  
www.heidelberg.de/baustellen. 

Wilde Jahre in Heidelberg. Vor kurzem konnte Dr. Katja Nagel ihre 
Dissertation „Die Provinz in Bewegung“ im Rathaus vorstellen. Zum 
Pressetermin bei Oberbürgermeister Dr. Eckart Würzner (2.v.l.) wa-
ren auch Herausgeber Dr. Peter Blum (l.) vom Stadtarchiv, Doktor-
vater Prof. Dr. Dr. h.c. Detlef Junker (2.v.r.) sowie Verlagsredakteur 
Dr. Jürgen Zieher (r.) erschienen. Veröffentlicht wurde die Arbeit in 
der Buchreihe der Stadt Heidelberg. Die promovierte Historikerin 
dokumentiert und bewertet darin die Studentenunruhen in Heidel-
berg in den Jahren 1967 bis 1973. Neu einordnen konnte sie dabei 
die Rolle von Oberbürgermeister Reinhold Zundel. Dieser hatte bei 
den protestierenden Studenten als Feindbild gegolten, war jedoch 
nachweislich für deren Demonstrationsrecht eingetreten. Um die 
Doktorarbeit anfertigen zu können, hatte Nagel ein zweieinhalbjäh-
riges Stipendium der Stadt-Heidelberg-Stiftung erhalten.  Foto: Rothe

Mehr Anreiz
Neukonzeption der Erstwohnsitz-Kampagne für Studierende

Die Stadt Heidelberg arbeitet 
an einem neuen Konzept für 
ihre erfolgreiche Erstwohnsitz-
Kampagne, die künftig für die 
Zielgruppe der Studentinnen 
und Studenten noch attraktiver 
werden soll. 

Die bisherige „Aktion Heim-
vorteil“ – mit vielen Vergün-
stigungen über eine Vorteils-
karte – wird auf Wunsch des 
Gemeinderates nicht weiterge-
führt, weil sie zu „kleinteilig“ 
aufgebaut war. So standen der 
hohe Organisationsaufwand 
wie die Akquisition und Aktu-
alisierung der vielen Vorteils-
geber und der Benefit für die 
Studierenden in keinem ange-
messenen Verhältnis. 

Eine Umfrage ergab zudem, 
dass Studentinnen und Stu-
denten sich eine kompaktere 
„Belohnung“ für die Anmel-
dung des Hauptwohnsitzes in 
Heidelberg wünschen. Daran 
arbeitet die Stadt derzeit mit 
möglichen Partnern. Die Kon-
zeption für ein neues Anreizsy-
stem, das zum Sommerseme-
ster 2010 starten könnte, wird 
gegen Ende 2009 vorliegen 

und dann im Gemeinderat ent-
schieden. Die Kampagne soll 
die Zahl der Bürger/-innen er-
höhen, die mit Hauptwohnsitz 
im Stadtgebiet gemeldet sind. 
Die Stadt hat über den kom-
munalen Finanzausgleich da-
durch Mehreinnahmen. 

Bei der bisherigen „Aktion 
Heimvorteil“ erhielten Stu-
dentinnen und Studenten mit 
Erstwohnsitz in Heidelberg bei 
den Bürgerämtern eine Vor-
teilskarte, die ihnen Rabat-
te bei über 100 Heidelberger 
Einzelhandelsgeschäften, Gas-
tronomen und kulturellen Ein-
richtungen gewährte. 

Seit Einführung der Vorteils-
karte im Oktober 2006 wur-
den 6.937 Karten ausgegeben. 
Im Aktionszeitraum flossen 
der Stadt dadurch zusätzliche 
Mittel von mindestens 600.000 
Euro zu. Die „Aktion Heimvor-
teil“ kostete über die gesamte 
Laufzeit rund 250.000 Euro; 
hierin sind Leistungen der Göt-
tinger Agentur „AMARETIS“, 
Printmedien-Werbung und 
Kosten für Veranstaltungen 
enthalten.                             cca

Am Dienstag, 20. Oktober, 
18.30 Uhr, halten Sanja Cip-
cic-Schmidt von der Neuro-
psychologischen Praxis Hei-
delberg und Dr. Claudia 
Jansen, Universitätsklinik 
Heidelberg, in der Volks-
hochschule, Bergheimer 
Straße 76, einen Vortrag 
über psychische Probleme 
nach dem Schlaganfall und 
die Therapiemöglichkeiten. 
Häufig werden die „unsicht-
baren“, psychischen Folgen 
eines Schlaganfalles wie Lei-
stungsminderungen auf ko-
gnitiver Ebene und seelische 
Probleme übersehen. Der 
Vortrag wird organisiert 
vom Schlaganfall-Netzwerk 
Heidelberg, in dem sich un-
ter anderem Krankenhäu-
ser, Therapie-Praxen, Selbst-
hilfegruppen und Kranken-
kassen zusammengefunden 
haben, um Öffentlichkeit, 
Betroffene und Angehörige 
besser über den Schlaganfall 
zu informieren. Das Netz-
werk wird von der Gesund-
heitsförderung der Stadt Hei-
delberg organisiert.                 ck

Schlaganfall-Vortrag 

Israelischer Botschafter in Heidelberg. Der israelische Botschaf-
ter Yoram Ben-Zeev war mit seiner Frau Iris zu Besuch in Heidel-
berg. Oberbürgermeister Dr. Eckart Würzner empfing die Gäste, 
die zuvor an der Einweihung des Neubaus der Hochschule für Jü-
dische Studien teilnahmen, im Rathaus. Dort trug sich Yoram Ben-
Zeev in das Goldene Buch der Stadt ein und tauschte sich mit dem 
OB über Heidelberg und Rehovot aus, die beiden Partnerstädte, 
die auch als Standorte von Wissenschaft und Forschung internati-
onal bekannt sind und auf vielen Feldern kooperieren. Foto: Rothe
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Spiel und Spaß auf drei Ebenen: Nach der Neugestaltung des Außengeländes der städtischen Kinder-
tagesstätte Jägerpfad in Schlierbach ist das Areal im September feierlich eingeweiht worden. Kinder, 
Eltern und Erzieher/-innen waren in den vergangenen Jahren in die Planung mit einbezogen worden. 
Die Stadt Heidelberg hat insgesamt rund 130.000 Euro in die Erneuerung investiert. Die größte Heraus-
forderung für die Neugestaltung war, dass sich das rund 500 Quadratmeter große Gelände über drei 
Ebenen um die Kindertagesstätte – eine umgebaute Mühle – herum erstreckt. Jetzt sind alle drei Ebe-
nen nutzbar. Von einer angrenzenden Schafswiese wurde ein Stück abgeteilt und dem neuen Außen-
gelände der Kindertagesstätte hinzugefügt. Mit der Neugestaltung gibt es jetzt einen neuen Sandka-
sten und eine größere Wasserspielanlage, ein großes Spiel- und Klettergerüst, ein großes Baumhaus, 
einen eigener Spielbereich für Krabbelkinder, eine große Röhrenrutsche und ein Spielhaus. Die ober-
ste Ebene wurde komplett erneuert. Hier gibt es jetzt einen Ballspiel-Platz, Geräteschuppen und eine 
Terrasse mit weitem Blick über Schlierbach. Die insgesamt 56 Kinder im Alter von eineinhalb Jahren 
bis zum Einschulungsalter teilen sich auf in eine Gruppe mit zehn Kindern unter drei Jahren sowie zwei 
Kindergartengruppen mit je 23 Kindern im Alter zwischen drei und sechs Jahren. Zehn Fachkräfte be-
treuen die Kinder. Die Kindertagesstätte beteiligt sich seit dem Kindergartenjahr 2008/09 am Modell-
projekt „Umweltbildung als Teil der Bildung für nachhaltige Entwicklung“,  einer Kooperation des Kin-
der- und Jugendamtes mit dem Amt für Umweltschutz, Gewerbeaufsicht und Energie.        Foto: Rothe

Förderprogramm
Mehr Beratung und Unterstützung für Tagesmütter und -väter

Die Stadt Heidelberg ist in das 
Förderprogramm der Bundes-
regierung „Aktionsprogramm 
Kindertagespflege“ aufgenom-
men worden. Mit der Aufnahme 
in das Programm erhält Heidel-
berg 15.000 Euro vom Bund und 
weitere 60.000 Euro aus dem Eu-
ropäischen Sozialfonds (ESF).

Die insgesamt 75.000 Euro flie-
ßen zusammen mit weiteren 
58.000 Euro, mit denen 
sich die Stadt an dem 
Projekt beteiligt, in ei-
ne neue Beratungsstelle 
für bereits  aktive Tages-
mütter und -väter.  Zu-
dem sollen auch neue Interes-
sierte für die Tätigkeit als Ta-
geseltern gewonnen werden.

Die Schwerpunkte des Pro-
gramms in Heidelberg liegen  
bei der Gewinnung neuer Ta-
gespflegepersonen, verbunden 
mit Eignungsprüfungen und 
Praktika, bei Start- und Arbeits-
erleichterungen für bereits aus-
gebildete Tagespflegepersonen 
sowie der Förderung eines Qua-
lifizierungsprozesses für aktive 
Tagesmütter und -väter.

OB Dr. Eckart Würzner: „Wir 
freuen uns sehr über die Zusa-
ge aus Berlin. Sie ist ein schö-
ner Baustein in unserer Fami-
lienoffensive. Gerade die Kin-
dertagespflege ist für Eltern 

von Kleinkindern eine beson-
ders attraktive Form, Beruf 
und Familie gut miteinander 
vereinbaren zu können.“

Das neue Beratungsangebot  
soll bereits in diesem Monat 
starten. Möglicherweise trägt 
das Förderprogramm dazu bei, 
dass neue Betreuungsplätze in 
der Tagespflege entstehen.

Bundesweit hat das Ak-
tionsprogramm drei 
Ziele: Mehr Personal in 
die Tagespflege zu brin-
gen, die Qualität der 
Betreuung deutlich zu 

steigern und das Berufsbild ins-
gesamt aufzuwerten. Für diese 
Säule des Aktionsprogramms 
stehen 20 Millionen Euro aus 
dem Europäischen Sozialfonds 
(ESF) bereit. 

Zu den Zielgruppen, die für die 
Tagespflege gewonnen werden 
sollen, gehören Berufseinstei-
gerinnen mit pädagogischer 
Ausbildung, arbeitsuchende 
Erzieherinnen, Kinderpflege-
rinnen und andere pädago-
gische Fachkräfte sowie Berufs-
rückkehrerinnen und Berufs-
rückkehrer mit anderweitiger 
Ausbildung. Mit dem Aktions-
programm werden bundesweit 
über 160 Modellstandorte ge-
fördert, die gute Ideen in die 
Praxis umsetzen.     ck

Außergewöhnliche Veranstaltungsorte: Kindergeburtstage, Be-
triebsfeiern und andere wichtige Feste sollten auf besondere Weise 
gefeiert werden. Zwei außergewöhnliche Treffpunkte bietet dazu der 
Heidelberger Zoo. Wie wäre es mit einem zünftigen Treffen in einer 
alten Blockhütte? Das urige Holzhaus stand 100 Jahre im Heidelber-
ger Wald, bevor es dem Zoo vom Forstamt geschenkt wurde. Oder 
vielleicht lieber eine ausgefallene Feier in einer echten mongolischen 
Jurte (siehe Foto)? Ab sofort sind beide Unterkünfte für Veranstal-
tungen im Zoo buchbar. Mit einer Grundfläche von 18 beziehungs-
weise 25 Quadratmetern dienen sie als abenteuerlicher Unterschlupf 
für Familien oder als privater Aufenthaltsraum für gemütliche Pausen 
beim Zoobesuch. Weitere Infos gibt es bei der Zooschule telefonisch 
unter 39 55 713 (Mo und Do, 14-16 Uhr) oder im Internet unter www.
initiative-zooerlebnis.de.               Foto: Zooschule Heidelberg

Neue Broschüre
„Frühe Hilfen und Kinderschutz“ ist der Titel einer Broschüre, die 
die Stadt Heidelberg jetzt herausgegeben hat. Auf 75 Seiten gibt es 
dort Informationen zum Kooperationsprojekt „HEIKE“ (Heidelber-
ger Kinderschutz Engagement) von Stadt und Universität sowie ei-
ne umfangreiche Zusammenstellung der Ansprechpartner aus dem 
Netzwerk „Frühe Hilfen und Kinderschutz“ und deren Aufgaben-
schwerpunkte. Die Broschüre soll Arbeitsinstrument und Nachschla-
gewerk für all diejenigen sein, die in ihrem beruflichen Alltag mit 
dem Thema Kinderschutz in Berührung kommen. Sie kann kosten-
los angefordert werden bei: Stadt Heidelberg, Kinder- und Jugend-
amt, Iris Söhngen, Friedrich-Ebert-Platz 3, 69117 Heidelberg, Tele-
fon 06221 58-37240, E-Mail iris.soehngen@heidelberg.de.

„Frühe Hilfen und Kinderschutz“ 
sind zentrale Themen einer 
Fachtagung, die die Stadt Hei-
delberg in Kooperation mit dem 
Universitätsklinikum am 14. No-
vember veranstaltet. Fachkräf-
te aus dem medizinischen und 
pädagogischen Bereich, aber 
auch interessierte Bürgerinnen 
und Bürger können sich ab sofort 
zu der Tagung anmelden. 

Oberbürgermeister Dr. Eck-
art Würzner: „Unsere primä-
re Zielsetzung ist es, Vernach-
lässigung, Gewalt oder Miss-

brauch bei Kindern möglichst 
frühzeitig zu erkennen und zu 
verhindern.“ Die Heidelberger 
Fachtagung stellt sich unter 
anderem den Fragen, wie man 
betroffenen Kindern und ihren 
Eltern rechtzeitig helfen und 
was präventiv getan werden 
kann, um Missbrauch und Ver-
nachlässigung zu verhindern.

Die Tagung findet am Sams-
tag, 14. November, von 9 bis 
16.15 Uhr in der Musik- und 
Singschule Heidelberg, Kirch-
straße 2, statt. Referenten sind 

Prof. Manfred Cierpka, Ärzt-
licher Direktor am Institut für 
Psychosomatische Kooperati-
onsforschung und Familien-
therapie, Prof. Georg F. Hoff-
mann, Ärztlicher Direktor des 
Zentrums für Kinder- und Ju-
gendmedizin/Angelika-Lau-
tenschläger-Klinik, sowie Dr. 
Thomas Meysen, Leiter des 
Deutschen Instituts für Ju-
gendhilfe und Familienrecht 
Heidelberg. In Workshops be-
steht die Möglichkeit zum in-
tensiven Austausch. Partner 
aus dem Netzwerk „Frühe Hil-
fen und Kinderschutz“ wer-
den sich während der Tagung 
in einer Ausstellung mit ihren 
Angeboten präsentieren. 

Ausführliche Infos unter www.
heidelberg.de/fruehe-hilfen. An-
meldungen zur Fachtagung: 
Stadt Heidelberg, Kinder- und 
Jugendamt, Iris Söhngen (Kon-
taktdaten siehe Kasten).       eu

„Frühe Hilfen und Kinderschutz“
Fachtagung zum Fragen, wie Missbrauch und Vernachlässigung verhindert werden können

Weitere Infos zum Thema 
Familie im Internet unter 

www.heidelberg.de/familie



Trotz des schlechten Wetters 
fanden zahlreiche Besucher den 
Weg zu den Stadtwerken.

Es gab viel zu sehen und zu erle-
ben: Bei der Fahrt mit dem 
Steiger konnte man das Stadt-
werke-Gelände überblicken, 

beim Kranwagen seine Ge-
schicklichkeit testen, am Kabel-
messwagen sehen, wie die Mit-
arbeiter ein Leck aufspüren, wie 
Glasfaserkabel verarbeitet wird 
und Einblick in die Vermes-
sungstechnik nehmen. Bei den 
Vorträgen wurden die Besucher 

über den neuen Markenauftritt, 
über Photovoltaik und über 
Wärmepumpen informiert. Die 
Wohlfahrtsverbände Deutsches 
Rotes Kreuz, Caritas und Dia-
konisches Werk stellten ihre 
Aktivitäten vor. Die Kinder 
hatten viel Freude am Kinder-

schminken und freuten sich 
über die vielen Figuren, die aus 
Luftballons geformt wurden. 
Geschicklichkeit war gefragt 
beim heißen Draht, beim Tor-
wandschießen und beim Absol-
vieren des Energie-Parcour mit 
dem Elektroroller. Großer An-

drang herrschte bei den Füh-
rungen in der Ausbildungs-
werkstatt, beim Heizwerk, bei 
der Umspannanlage, bei der 
Netzleitstelle und der Th ermal-
badtechnik
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Heidelberg. Damit der Verein 
Obdach e.V. Energie und somit 
Kosten sparen kann, haben der 
Geschäftsführer der Stadtwer-
ke Heidelberg Energie GmbH, 
Michael Teigeler, und der Erste 
Vorsitzende des Vereins Obdach 
e.V., Albertus L. Bujard, eine Ko-
operationsvereinbarung unter-
zeichnet. 

Die Stadtwerke Heidelberg 
übernehmen damit erneut ihre 
gesellschaftliche Verantwortung 
wahr und bauen mit der Unter-
stützung ihr soziales Engage-
ment weiter aus. Als erste Akti-
on ist die Überreichung von 
150 Energiesparleuchten ge-
plant, die zukünftig in 37 Woh-
nungen von Obdach e.V. einge-

Ende der Badesaison 
Thermalschwimmbad
Die Stadtwerke Heidelberg Bäder teilen mit, dass das 
Th ermalschwimmbad ab Montag, dem 19.10.2009 für die 
diesjährige Badesaison geschlossen wird. 

Geänderte Öffnungszeiten im Hallenbad Köpfel
Die Stadtwerke Heidelberg Bäder teilen mit, dass es am Montag, dem 19.10.2009, 
zu ge änderten Öff nungszeiten im Hallenbad Köpfel in Heidelberg-Ziegelhausen kommt. 
Aufgrund einer Fortbildung des Schwimmbadpersonals, bleibt die Schwimmhalle bis 
13.00 Uhr geschlossen. Ab 13.00 Uhr kann das Bad wieder besucht werden, so die 
Stadt werke Heidelberg Bäder, die um Verständnis bitten. 

Stadtwerke Heidelberg unterstützen Obdach e.V.

Rückblick auf den Tag der offenen Tür 
bei den Stadtwerken

setzt werden sollen. „Auf diese 
Weise kann der Verein kostbare 
Energie und somit Kosten spa-
ren und trägt gleichzeitig zum 
Umweltschutz bei“, erklärte 
Michael Teigeler.

Neben dem Einsatz von Ener-
giesparlampen sind auch Schu-
lungen zu Th emen wie zum 
Beispiel die Energieeffi  zienz im 
Haushalt und der richtige Um-
gang mit Elektrogeräten im 
Haushalt vorgesehen. Dazu 
wird das Arbeitsteam von Ob-
dach e.V. in den kommenden 
Wochen und Monaten von Ex-
perten von den Heidelberger 
Stadtwerken geschult. 

Die Experten haben bereits bei 
der Wärmeversorgung Einspar-
potentiale für den Verein er-
kannt. Aus diesem Grund wer-
den mit Hilfe der Stadtwerke in 
den Wohnungen Wärmemen-
genzähler eingebaut. Auf diese 
Weise kann man nicht nur die 

verbrauchte Wärme bei der Ab-
rechung genau zuweisen, man 
kann auch feststellen, in wel-
chen Wohnungen viel oder we-
nig Energie verbraucht wurde. 
„So können wir als Verein unse-
ren Bewohnern einen Anreiz 
zum Energiesparen geben“, er-
läuterte Bujard.

Durch die von der Stadtwerke 
Heidelberg ermöglichten Ein-
sparungen kann sich Obdach 
e.V. noch eff ektiver für die sozi-
ale Arbeit in Heidelberg ein-
bringen und so obdachlosen 
Menschen die Chance geben, 
sich wieder eine Existenz aufzu-
bauen. Das gesellschaftliche 
und soziale Engagement spielt 
bei den Stadtwerken Heidelberg 

schon immer eine zentrale Rol-
le. Neben der Förderung von 
Obdach e.V. arbeitet das Ver-
sorgungsunternehmen auch mit 
zahlreichen anderen Vereinen 
und Institutionen zusammen.

Regionales Versorgungsunternehmen baut sein soziales Engagement aus
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die Frage: „Wodurch kann ei-
ne Wirtschaft zum Umbau 
bewegt werden?“. Die Veran-
staltung findet im Rathaus, 
Marktplatz 10, im Neuen Sit-
zungssaal statt.

Am Donnerstag, 5. Novem-
ber, referiert Prof. Dr. Her-
mann-Josef Wagner, Inhaber 
des Lehrstuhls für Energiesy-
steme und Energiewirtschaft 
der Ruhr-Universität Bochum, 
zum Thema „Was sind die Ener-
gien des 20. Jahrhunderts? Der 
Wettlauf um die Lagerstätten“. 
Der Vor-
trag er-
l ä u t e r t 
die Ten-
denzen auf 
dem Ener-
giemarkt 
und zeigt 
Pe r s p e k-
tiven auf, 
wie die zu-
k ün f t ige 
E n e r g i e -
versorgung nachhaltig gestal-
tet werden kann. Zum ande-
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Mut zur Nachhaltigkeit
Weitere Vorträge in der Reihe am 22. Oktober und 5. November 2009 im Rathaus

Mit der Vortragsreihe „Mut zur 
Nachhaltigkeit“ beteiligt sich 
die Stadt Heidelberg an der 
gleichnamigen bundesweiten 
Bildungsinitiative, die für einen 
verantwortungsvollen Umgang 
mit der  Erde sensibilisieren will. 

Gemeinsam mit dem Heraus-
geber der Buchreihe „Zwölf 
Bücher zur Zukunft der Er-
de“, Klaus Wiegandt, und in 
Kooperation mit der Univer-
sität Heidelberg konnte das  
Agenda-Büro der Stadt Auto-
ren der Buchreihe dafür  gewin-
nen, in Heidelberg das Thema 
Nachhaltigkeit aus ihrer Per-
spektive vorzustellen. Als Co-
Referenten diskutieren Wis-
senschaftler aus Heidelberger 
Hochschulfakultäten mit. 

Am Donnerstag, 22. Oktober, 
fragt Prof. Dr. Bernd Meyer, 
Professor für Volkswirtschafts-
lehre an der Universität Osna-
brück, in seinem Vortrag: „Wie 
muss die Wirtschaft umge-
baut werden? Perspektiven ei-
ner nachhaltigeren Entwick-

lung“. Die 
UN pro-
gnostiziert 
bis 2050 ei-
ne Weltbe-
völkerung 
von neun 
Milliarden 
Menschen. 
Z u d e m 
z e i c h n e t 
sich ein en-

ormes Wirtschaftswachstum, 
der Anstieg der Entnahme von 
Ressourcen 
und der 
E m i s s io n 
von Treib-
hausgasen 
ab. Der Re-
ferent zeigt 
auf, wie die-
ser großen 
Herausfor-
derung ent-
gegengetre-
ten werden 
kann. Als Co-Referent stellt 
Prof. Dr. Günter Liesegang 
vom Alfred-Weber-Institut für 
Wirtschaftswissenschaften 

ren beschäf-
tigt sich Dr. 
Ulrich Glas-
macher vom 
Paläontolo-
gischen In-
stitut der 
Universität 
Heidelberg 
mit der Fra-
gestellung 
„Energieres-

sourcen aus Sicht des Geowis-
senschaftlers. Gibt es noch fos-
sile Energieträger?“. Die Ver-
anstaltung findet im Rathaus, 
Marktplatz 10, im Großen Rat-
haussaal statt.

Alle Vorträge finden jeweils von 
18 bis 20 Uhr statt und sind ko-
stenlos. Die Vortragsreihe wird 
unterstützt von den Trägern 
der bundesweiten Bildungsi-
nitiative: der Stiftung Forum 
für Verantwortung, der ASKO 
EUROPA-Stiftung und der Eu-
ropäischen Akademie Otzen-
hausen. Weitere Informationen 
unter www.heidelberg.de und 
www.mut-zur-nachhaltigkeit.de.

Bundesverdienstkreuz für Dr. h. c. Klaus Tschira. Innenminister 
Heribert Rech (r.) hat Dr. Klaus Tschira (l.), den seine Frau Gerda (M.)  
begleitete, in Vertretung von Ministerpräsident Günther H. Oettin-
ger das Verdienstkreuz 1. Klasse des Verdienstordens der Bundes-
republik Deutschland überreicht. „Dr. Klaus Tschira (…) setzt sich 
seit vielen Jahren nachhaltig und erfolgreich für die Unterstützung 
und Förderung von Wissenschaft und Forschung ein“, sagte Minister 
Rech am 6. Oktober bei der Ordensübergabe in Stuttgart. Als Mitbe-
gründer der SAP AG habe Tschira das Unternehmen zu einem „Aus-
hängeschild“ der deutschen Wirtschaft gemacht. 1995 hat Tschi-
ra die Klaus-Tschira-Stiftung gegründet, um die Forschung in der 
Informatik, den Naturwissenschaften und der Mathematik sowie 
das Verständnis der Öffentlichkeit für diese Fächer zu fördern. OB 
Dr. Eckart Würzner gratulierte Klaus Tschira schriftlich: „Als Stifter 
und Mäzen fördern Sie Wissenschaft und Forschung nicht nur in un-
serer Stadt, sondern weit darüber hinaus.“ Foto: Staatsministerium

Am Donnerstag, 15. Oktober 
kommen drei „Rhein-Neckar 
Löwen“ zur Autogrammstun-
de in den Zoo. Von 14 bis 15.30 

Die Löwen sind los
Uhr können Fans Alexandros 
Alvanos, Niklas Ruß und Uwe 
Gensheimer vor den echten Lö-
wen im Raubtierhaus treffen. 

Vom 3. bis 13. November 
veranstaltet die Stadt Hei-
delberg das 15. Forum Ge-
sundheit unter dem Titel 
„Geschlecht sucht Lebens-
stil – Vom Umgang der 
Geschlechter mit Gesund-
heit, Schönheit und Medi-
en“ mit Vorträgen, Work-
shops, Filmvorführungen 
und Fortbildungsveranstal-
tungen. Auf dem Programm 
stehen neben den Themen 
Mediennutzung und -ge-
fahren sowie Spielsucht auch 
die Themen Schönheit und 
Borderline. Weitere Veran-
staltungen widmen sich 
der kontroversen Diskussi-
on um die Impfung gegen 
Gebärmutterhalskrebs so-
wie dem Erwachsenwerden 
und der Sozialisation aus ge-
schlechtsspezifischem Blick-
winkel. Das diesjährige Fo-
rum Gesundheit richtet sich 
an Menschen, die sich aus be-
ruflichen Gründen mit die-
sen Themen befassen, aber 
auch Betroffene und Ange-
hörige, Pädagogen, Schüler/-
innen und Selbsthilfegrup-
pen. Weitere Informationen 
unter www.heidelberg.de.

Forum Gesundheit

Prof. Dr. Bernd 
Meyer 

Prof. Dr. Günter 
Liesegang 

Prof. Dr. Hermann-
Josef Wagner

Dr. Ulrich 
Glasmacher 

Ehemalige KZ-Häftlinge zu Gast im Rathaus. Auf Einladung des 
Caritas-Verbands Heidelberg und des Maximilian-Kolbe-Werks Frei-
burg hielten sich Ende September 14 Gäste aus Polen, die als Kinder 
in Konzentrationslagern inhaftiert waren, zu einem einwöchigen Er-
holungs- und Begegnungsaufenthalt in Billigheim auf. Höhepunkt 
eines Ausflugs nach Heidelberg war ein Empfang im Rathaus durch 
Bürgermeister Wolfgang Erichson. Die Gäste aus Polen sind Über-
lebende des KZ Majdanek oder gehören zu den sogenannten „Kin-
dern von Zamosc“. 1942/43 sollte Zamosc „Himmlerstadt“ heißen 
und mit Deutschen besiedelt werden. Die polnische Bevölkerung 
aus 116 Dörfern wurde vertrieben, über 100.000 Polen aus Zamosc 
und den umliegenden Gebieten wurden deportiert, tausende pol-
nische Kinder wurden ins Reichsgebiet entführt und dort zur Ad-
option freigegeben.           Foto: Rothe

Der „AllerWeltsChor“ aus Hei-
delberg singt seltene Lieder aus 
fernen Ländern. Am Freitag, 
16. Oktober, 20 Uhr tritt er im 

Lieder aus der Ferne
Mehrgenerationenhaus, Hein-
rich-Fuchs-Straße 85, auf. Ein-
tritt ist frei, um Spenden für die 
Musiker wird gebeten.

Der Verein „OASIS“ zeigt 
vom 18. Oktober bis 7. No-
vember die Wanderausstel-
lung „Ein Koffer für die letz-
te Reise“. Im Alten Hallenbad 
sind um die 100 Koffer ausge-
stellt, die Frauen und Männer, 
Junge und Alte, Prominente 
und Unbekannte gefüllt ha-
ben mit Dingen, die sie auf 
ihre letzte Reise mitnehmen 
würden. Das Ergebnis zeigt, 
was dem Einzelnen nahe ist, 
weist auf die Endlichkeit des 
Lebens hin und auf die Not-
wendigkeit, sich auf wesent-
liche Dinge zu beschränken. 
Das Projekt hat weite Kreise 
gezogen: Der Film zum Pro-
jekt erreichte bei der Erstaus-
strahlung 2006 über 1,7 Mil-
lionen Zuschauer.

Rund um die Ausstellung gibt 
es ein Begleitprogramm mit 
Musik und  Vorträgen, unter 
anderem gibt das Duo Mar-
tinique am 21. Oktober um 
19 Uhr ein Konzert zwischen 
den Koffern. Die Ausstellung 
ist samstags und sonntags von 
11 bis 19 Uhr und dienstags 
bis freitags von 16 bis 21 Uhr 
geöffnet. Der Eintritt kostet 
vier Euro, ermäßigt zwei Eu-
ro. Schulklassen können sich 
unter Telefon 568145 oder E-
Mail eva.saalfrank@oasis-fo 
rum.de anmelden.

Letzte Reise
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Offenes Verfahren nach VOL

STADT HEIDELBERG

Amt für Abfallwirtschaft 
und Stadtreinigung

Schadstoffsammlung Recyclinghof 
Oftersheimer Weg

Zur Angebotsabgabe auffordernde und die 
Vergabeunterlagen ausgebende Stelle:
Rechtsamt – Vergabeabteilung, Kornmarkt 
5, 69117 Heidelberg, Zi. 205.

Die Vergabeunterlagen können ab dem 
Tag der Veröffentlichung bis spätesten 
16.11.2009 angefordert werden. Die Ver-
gabeunterlagen können in der Vergabeab-
teilung eingesehen werden. 

Die Angebote sind bis zum unten an-
gegebenen Eröffnungstermin beim 
Rechtsamt – Vergabeabteilung, Post-
fach 105520, 69045 Heidelberg (Korn-
markt 5, 69117 Heidelberg, Zi. 205), 
einzureichen.

Ausführungszeit: 
01.03.2010 bis 28.02.2013

Art und Umfang einzelner Lose: 
Gesamtvergabe.

Ablauf Angebotsfrist: 19.11.2009

Gebühr: 20,00 Euro ausschließlich 
per Verrechnungsscheck.
Bei Nichtteilnahme an der Ausschreibung 
wird die Gebühr nicht zurückerstattet.

Sicherheitsleistung: Vertragserfüllungs-
bürgschaft als Höchstbetragsbürgschaft in 
Höhe von 25.000 Euro.

Zuschlags- und Bindefrist endet am 
26.02.2010

Zuschlag erteilende Stelle:
Amt für Abfallwirtschaft und Stadtreini-
gung, Hardtstraße 2, 69124 Heidelberg.

Folgende Nachweise (§ 7 VOL/A) wer-
den verlangt:
• Bescheinigungen der zuständigen Stelle 
des Mitgliedsstaates des Auftragnehmers, 
aus der hervorgeht, dass der Auftragneh-
mer seinen Verpflichtungen zur Zahlung 
der Steuern und Abgaben und Sozialbei-
trägen nach den Rechtsvorschriften seines 
Landes, in dem der Unternehmer ansässig 
ist, erfüllt hat.
• aktuelle Unbedenklichkeitsbeschei-
nigung der Berufsgenossenschaft oder 
gleichwertig.
• Nachweise über den Umsatz der letzten 
drei Geschäftsjahre des Gesamtunterneh-
mens sowie der Umsatz der geforderten 
Leistungen der Vergabe.
• Nachweise der in den letzten drei 
Geschäftsjahren abgewickelten ver-
gleichbaren Aufträge als Referenzen mit 
Ansprechpartner und Telefonnummer, 
des Rechnungswertes und des Lieferzeit-
punktes.
• Auszug aus dem Handelsregister oder 
gleichwertig.
• Polizeiliches Führungszeugnis des/der 
Geschäftsführer
• Zertifikat Entsorgungsfachbetrieb oder 
gleichwertiger Qualitätsnachweis
• Nachweis einer Betriebshaftpflichtver-
sicherung unter Einschluss des Umwelt-
risikos aus Zivilrecht sowie gem. EU-Um-
welthaftungsrichtlinie 2004/35/EG  mit 
einer Deckungssumme für Personen- und 
Sachschäden von mindestens 3 Millionen €
• Ein Nachweis, dass die Anforderungen 
der TRGS 520 bezüglich Personal einge-
halten werden bzw. ein Nachweis über die 
Einhaltung gleichwertiger Anforderungen 
des Herkunftslandes
• Schulungsnachweis des Gefahrgutbe-
auftragten

Die wesentlichen Zahlungsbedingungen 
ergeben sich aus den Verdingungsunter-
lagen.

Die Vergabestelle behält sich vor, Auskünf-
te beim Gewerbezentralregister einzuho-
len.

Der Bewerber unterliegt mit der Abgabe 
seines Angebots auch den Bestimmungen 
über nicht berücksichtigte Bewerbungen 
und Angebote (§27a VOL/A).

Tag der Absendung der europaweiten Be-
kanntmachung an das Amt für amtliche 
Veröffentlichungen der Europäischen Ge-
meinschaften: 05.10.2009

Lehrgänge für 
Privatwaldbesitzer 

an den Forstlichen Bildungszentren 
der Landesforstverwaltung Baden-
Württemberg

Forstliches Bildungszentrum Königsbronn:
• Durchforstung im Privatwald (Fichte, 
Laubholz) 09.-11.11.

Forstliches Bildungszentrum Karlsruhe:
• Durchforstung im Privatwald (Fichte, 
Tanne, Douglasie) 25.-27.11.
• Förderung und Dienstleistung im Privat-
wald (06.11. Karlsruhe, 20.11. Schopfheim)
•  Kaufen-Erben-Pachten von Wald 13.11. 
(Waldhaus Freiburg)

Anmeldung möglichst bis vier Wochen vor 
Beginn. Die Belegung der Lehrgänge erfolgt 
nach der Reihenfolge der Anmeldungen.

Informationen und Anmeldung bei:
• Forstliches Bildungszentrum Königs-
bronn, Stürzelweg 22,  89551 Königsbronn, 
Tel: 07328/9603-13, Fax: 07328/9603-44, 
e-mail: fbz.koenigsbronn@forst.bwl.de 
• Forstliches Bildungszentrum Karlsruhe, 
Richard-Willstätter-Allee 2,  76131 Karls-
ruhe, Tel: 0721/926-33 91, Fax: 0721/926-
62 97, e-mail: fbz.karlsruhe@forst.bwl.de

Das gesamte Lehrgangsangebot der Lan-
desforstverwaltung Baden-Württemberg 
im Internet unter www.wald-online-bw.de.

Bezirksbeirat Wieblingen

Einladung zur Sitzung des Bezirksbeirates 
Wieblingen am Donnerstag, 15.10.2009, 
um 18.00 Uhr, Altes Rathaus Wieblin-
gen, Mannheimer Straße 259 

Tagesordnung der öffentlichen Sitzung:

1. Informationen für die Zusammenarbeit 
in den Bezirksbeiräten 

2. Benennung der Kinderbeauftragten

3. Seniorenbeauftragte in den Stadtteilen

4. Verschiedenes

In der nicht öffentlichen Sitzung wer-
den folgende Themen beraten.

1. Bebauungsplan „Wieblingen Gewer-
begebiet/Autobahnanschluss Rittel“ – 1. 
Änderung zur Verlagerung eines Bau- und 
Gartenmarktes; hier: Aufstellungsbeschluss

2. Verschiedenes

Bezirksbeirat Bergheim

Einladung zur Sitzung des Bezirksbeirates 
Bergheim am Dienstag, 20.10.2009, 
um 18.00 Uhr, Konferenzraum der 
Heidelberger Dienste, Voßstraße 1/1-
1/6 (Eingang über den Hof) 

Tagesordnung der öffentlichen Sitzung:

1. Informationen für die Zusammenarbeit 
in den Bezirksbeiräten

2. Benennung der Kinderbeauftragten

3 Seniorenbeauftragte in den Stadtteilen

4. Vorstellen der Ergebnisse der Evaluation 
der Heidelberger Seniorenzentren

5. Barrierefreier Ausbau der Straßenbahn-
Haltestellen am Bismarckplatz (Antrag SPD)

5.1 Barrierefreier Ausbau der Straßenbahn 
– Haltestellen am Bismarckplatz und im 
Stadtgebiet von Heidelberg

6. Verschiedenes

Bezirksbeirat 
Weststadt/Südstadt

Einladung zur Sitzung des Bezirksbei-
rates Weststadt/Südstadt am Mittwoch, 
21.10.2009, um 18.00 Uhr, Senioren-

zentrum Weststadt, Vortragsraum, 
Dantestraße 7 

Tagesordnung der öffentlichen Sitzung:

1. Umgestaltung der Bahnhofstraße, Bau-
abschnitt 1 zwischen Römerkreis und Land-
hausstraße
- Ausführungsgenehmigung
- Überplanmäßige Mittelbereitstellung von  
1.424.000 Euro (Haushaltsplan 2010)

2. Information für die Zusammenarbeit in 
den Bezirksbeiräten

3. Benennung der Kinderbeauftragten

4. Seniorenbeauftragte in den Stadtteilen

5. Vorstellen der Ergebnisse der Evaluation 
der Heidelberger Seniorenzentren

6. Verschiedenes

In der nicht öffentlichen Sitzung wer-
den folgende Themen beraten:

1. Bebauungsplan mit örtlicher Bauvor-
schrift „Bahnstadt – Wohnen an der Prome-
nade“; hier: Zustimmung zum Entwurf und 
Beschluss über die öffentliche Auslegung

2. Verschiedenes

Gemeinderat am 22. Oktober

Einladung zur Sitzung des Gemeinde-
rats am Donnerstag, 22.10.2009, 
um 16.30 Uhr, Großer Rathaussaal, 
Marktplatz 10

Tagesordnung der öffentlichen Sitzung:

1. Bekanntgabe von Beschlüssen aus nicht 
öffentlichen Sitzungen

2. Bürgerfragestunde

3. Vorläufiger Jahresabschluss 2008 und 
Verlauf der Haushaltswirtschaft 2009 zum 
10.09.2009 gemäß § 28 E-GemHVO

4. Neuberufung der Mitglieder des Bei-
rates von Menschen mit Behinderungen 
(BMB) bis 2014

5. Änderung der Satzung des Ausländer-
rates/Migrationsrates und Bestellung von 
8 Mitgliedern in den Ausländerrat/Migra-
tionsrat, die entweder als Ausländer/in 
die Staatsangehörigkeit eines Mitglieds-
staates der Europäischen Union besitzen, 
eingebürgerte Einwohner/innen auslän-
discher Herkunft sind oder Spätaussiedler/
innen nach § 4 BVFG, welche die deutsche 
Staatsangehörigkeit nach § 7 oder § 40 a 
StAG erworben haben

6. Bebauungsplan mit örtlicher Bauvor-
schrift „Bahnstadt – Wohnen an der Prome-
nade“; hier: Zustimmung zum Entwurf und 
Beschluss über die öffentliche Auslegung

7. Bebauungsplan Östliche Altstadt:
- Ergebnis der Planauslegung 
- Satzungsbeschluss gemäß § 10 Bauge-
setzbuch

8. Gestaltung „Kerweplatz“ Kirchheim 
(Antrag von GAL-Grüne, HD‘er)

8.1 Gestaltung „Kerweplatz“ Kirchheim

9. Erhaltungssatzung Weststadt; hier: Ab-
wägungs- und Satzungsbeschluss

10. Ergänzung des Durchführungsvertrages 
zum vorhabenbezogenen Bebauungsplan 
Bergheim „Urbanes Wohnen im Bereich 
Alte Eppelheimer Straße/Kirchstraße“

11. Wohnungsentwicklungsprogramm 
Fortschreibung des Gesamtprogramms

12. Tätigkeits- und Ergebnisbericht der Bau-
gruppenberatung nach Ablauf eines Jahres

13. S-Bahn Rhein-Neckar – Mitfinanzie-
rung der Planungskosten für den Ausbau 
des Knotens Mannheim-Heidelberg über 
eine ZRN-Sonderumlage:
1. Zustimmung zur Bereitstellung über-
planmäßiger Ausgaben in Höhe von 
164.400 € im Haushaltsjahr 2010
2. Zustimmung zur Beschlussempfehlung

14. Baumaßnahmen in Schulen
- Fortschreibung September 2009
- Information über den Sachstand

15. Stützmauersanierungen in Ziegelhau-
sen und Schlierbach:
- Neuer Weg im Bereich der Häuser 11 und 13
- Neuer Weg im Bereich der Spitzkehre
- Forlenweg
- Am Schlierbachhang im Bereich Haus Nr. 35
- Ausführungsgenehmigung

16. Einbau einer Lüftungsanlage im Kul-
turhaus Karlstorbahnhof – Ausführungs-
genehmigung und Bereitstellung außer-
planmäßiger Mittel

17. Förderprogramm Rationelle Energie-
verwendung – Bereitstellung einer über-
planmäßigen Verpflichtungsermächtigung 
in Höhe von 200.000 € sowie überplan-
mäßiger Haushaltsmittel in Höhe von 
300.000 € im Haushalt 2009

18. Bildung für nachhaltige Entwicklung in 
Heidelberg

19. Beteiligung an der Kampagne Fairtrade 
Towns

20. Annahme von Spenden, Schenkungen 
und ähnlichen Zuwendungen nach § 78 
Gemeindeordnung über 10.000 €

21. Schulbücherei in der IGH; hier: Rück-
führung in das demnächst sanierte Schul-
gebäude (Antrag aus der Mitte des Bau-
ausschusses)

21.1 Schulbücherei der Internationalen Ge-
samtschule Heidelberg (IGH); Rückführung 
in das demnächst sanierte Schulgebäude

22. Friedhofskapelle Neuenheim – Prü-
fung einer Renovierung und Wiederinbe-
triebnahme (Antrag von FDP, B‘90/Grüne, 
FWV, GAL-Grüne )

23. Umbenennung der Carl-Diem-Straße 
(Antrag der SPD)

23.1 Umbenennung der Carl-Diem-Straße 
im Stadtteil Kirchheim

24. Sachstand Museum Haus Cajeth (An-
trag der CDU)

24.1 Museum Haus Cajeth – Sachstands-
bericht

25. Essensversorgung in weiterführenden 
Schulen (Antrag der SPD)

25.1 Verpflegungssituation an den öffent-
lichen Heidelberger Bildungs- und Betreu-
ungseinrichtungen

26. Standort für den Reiterverein (Antrag 
von BL, Grüne, GAL, SPD)

27. Stand der Bearbeitung des Bebauungs-
plans Handschuhsheimer Feld (Antrag von 
BL, Grüne, GAL, SPD)

28. Bürgerzentrum in der Altstadt (Antrag 
der SPD)

29. Namensgebung für die „Bahnstadt“ 
(Antrag von HD‘er, FDP, CDU)

30. Parkgelände für Wohnwagen etc. an 
der Stettiner Straße (Antrag von HD‘er, 
FDP, CDU)

31. Bebauung Bahnhofstraße 2. Bauab-
schnitt – Bürgerbeteiligung (Antrag von 
BL/LI, SPD, Grüne)

32. Rückbau der L 600 (Antrag von Grüne, 
FWV, GAL, gen.hd)

33. Bildungsregion Heidelberg – Konzep-
tion des einzurichtenden Bildungsbüros 
(Antrag von Grüne, gen.hd, CDU)

34. Inklusive Basisschule in der Bahnstadt 
– Modellschule als Schulversuch (Antrag 
von Grüne, GAL, gen.hd)

35. Fragezeit

In der nicht öffentlichen Sitzung wer-
den sieben weitere Themen beraten:

1.-7. vertraulich

Zwangsversteigerung

Das Amtsgericht Heidelberg versteigert 
zur Aufhebung der Gemeinschaft am Don-
nerstag, 29. Oktober 2009, 10.00 
Uhr, in Heidelberg, Amtsgerichtsgebäude, 
Czernyring 22/10-12, 2. OG, Zimmer 241, 
folgenden im Grundbuch eingetragenen 
Grundbesitz: Grundbuch von Heidelberg 
Nummer 17.770: a) Flurstück-Nummer 
12001, Landwirtschaftsfläche 10,18 a, 
Schloßäcker; b) Flurstück-Nummer 12203, 
Landwirtschaftsfläche 11,93 a, Fischpfad; 
c) Flurstück-Nummer 14628, Landwirt-
schaftsfläche, Wasserfläche 10,05 a, 
Waldwiesen; d) Flurstück-Nummer 15129, 
Landwirtschaftsfläche 7,79 a, Dallgarten. 
(Alle Angaben in Klammer ohne Gewähr: 
Handschuhsheim, Ackerland) siehe auch 
www.zvog.com. Verkehrswertwerte: a) 
17.300,-- Euro (siebzehntausenddreihun-
dert Euro) für Flst-Nr. 12001; 23.800,-- 
Euro (dreiundzwanzigtausendachthundert 
Euro) für Flst-Nr. 12203; 4.000,-- Euro 
(viertausend Euro) für Flst-Nr. 14628; 
11.700,-- Euro (elftausendsiebenhundert 
Euro) für Flst-Nr. 15129. (Geschäftszeichen 
50 K 216/08 B)

Brendle, Rechtspfleger

Zwangsversteigerung

Das Amtsgericht Heidelberg versteigert 
zum Zwecke der Zwangsvollstreckung am 
Donnerstag, 26. November 2009, 
10.00 Uhr, in Heidelberg, Amtsgerichts-
gebäude, Czernyring 22/10-12, 2. OG, 
Zimmer 241, folgenden im Grundbuch von 
Heidelberg eingetragene Miteigentumsan-
teile an dem Grundstück: Flurstück-Num-
mer 765, Gebäude- und Freifläche, 7,41 a, 
Friedrich-Ebert-Anlage 7. 
a) Grundbuch von Heidelberg Nummer 
48.751: 67/1.000 Miteigentumsanteil an 
o.g. Grundstück verbunden mit dem Son-
dereigentum an der im Aufteilungsplan mit 
Nummer 1 bezeichneten Teileigentumsein-
heit (Laden) im EG nebst Abstellraum Nr. 
1 im KG. Verkehrswert. 215.000,-- Euro. 
b) Grundbuch von Heidelberg Nummer 
48.752: 64/1.000 Miteigentumsanteil an 
o.g. Grundstück verbunden mit dem Son-
dereigentum an der im Aufteilungsplan mit 
Nummer 2 bezeichneten Teileigentumsein-
heit (Laden) im KG und EG nebst WC Nr. 
2 im EG. Verkehrswert. 165.000,-- Euro. 
c) Grundbuch von Heidelberg Nummer 
48.755: 93/1.000 Miteigentumsanteil an 
o.g. Grundstück verbunden mit dem Son-
dereigentum an der im Aufteilungsplan 
mit Nummer 5 bezeichneten Teileigentum-
seinheit (Praxis) im 1. OG. Verkehrswert. 
240.000,-- Euro. 
d) Grundbuch von Heidelberg Nummer 
48.756: 70/1.000 Miteigentumsanteil an 
o.g. Grundstück verbunden mit dem Son-
dereigentum an der im Aufteilungsplan 
mit Nummer 6 bezeichneten Teileigentum-
seinheit (Praxis) im 2. OG. Verkehrswert. 
220.000,-- Euro. 
e) Grundbuch von Heidelberg Nummer 
48.757: 29/1.000 Miteigentumsanteil an 
o.g. Grundstück verbunden mit dem Son-
dereigentum an der im Aufteilungsplan 
mit Nummer 7 bezeichneten Teileigentum-
seinheit (Praxis) im 2.OG. Verkehrswert. 
85.000,-- Euro. 
f) Grundbuch von Heidelberg Nummer 
48.758: 82/1.000 Miteigentumsanteil an 
o.g. Grundstück verbunden mit dem Son-
dereigentum an der im Aufteilungsplan mit 
Nummer 8 bezeichneten Wohnungseinheit 
im Dachgeschoss/Dachboden. Verkehrs-
wert. 200.000,-- Euro. 
g) Grundbuch von Heidelberg Nummer 
48.759: 45/1.000 Miteigentumsanteil an 
o.g. Grundstück verbunden mit dem Son-
dereigentum an der im Aufteilungsplan mit 
Nummer 9 bezeichneten Wohnungseinheit 
im Dachgeschoss/Dachboden. Verkehrs-
wert. 100.000,-- Euro. 
(Alle Angaben in Klammer ohne Gewähr: 
Altstadt, Wohn- und Geschäftshaus, Bau-
jahr 1858, bauliche Erweiterung im Jahr 
1928, teils vermietet) siehe auch www.
zvog.com. Besichtigung nur durch Eigen-
tümer/Mieter/Pächter auf freiwilliger Ba-
sis. (Geschäftszeichen 50 K 396/06 B)

Brendle, Rechtspfleger
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Wichtiges in Kürze • In den Herbstferien (26., 
27. und 28. Oktober) können 
Kinder von fünf bis acht Jah-
ren beim Naturschutzbund 
in einem Camp im NABU-
Garten in Handschuhsheim 
nach Indianerart leben: Sie 
basteln Pfeil und Bogen, 
Friedenspfeifen und India-
nerschmuck, gehen auf die 
Jagd und bauen Gemüse an. 
Infos und Anmeldung unter 
Telefon 864068 oder 600705.
• Vom 26. bis 28. Oktober 
veranstaltet der ADFC eine 
Herbstfreizeit für Jugendli-
che von zehn bis 15 Jahren 
unter dem Motto „Fahrrad 
trifft Elektronik“. Infos un-
ter Telefon 23910 (Michael 
Fröhlich) oder jugend-hd@
adfx-bw.de.
• Theaterspielen steht im Ju-
gendzentrum „Holzwurm“ 
(Boxberg) vom 26. bis 30. 
Oktober, täglich von 9.30 bis 
14 Uhr auf dem Programm. 
Die Teilnahme am Theater-
kurs kostet 60 Euro (inklu-
sive Mittagessen). – Am 28. 

Freizeit-Angebote in den Herbstferien
und 29. Oktober veranstaltet 
der „Holzwurm“ jeweils von 
15 bis 17 Uhr „herbstliches 
Basteln mit Filz und Mosa-
ik“ (Kosten fünf Euro). Infos 
und Anmeldung unter Tele-
fon 384427 (bis 20. Oktober 
fürs Theater, bis 23. Oktober 
fürs Basteln).
• Vom 26. bis 30. Oktober  
findet in der Marienhütte 
die Freizeit „Echte Kerle“ 
(für Jungs zwischen 6 und 
11 Jahren) des Diakonischen 
Werkes Heidelberg statt. An-
meldung unter Telefon 5375-
16 (Barbara Schmitt) oder 
E-Mail barbara.schmitt@
dwhd.de. 
• Der Verein WaldWelt e.V. 
zur Förderung ökologischer 
Bildungsarbeit veranstal-
tet in den Herbstferien (26. 
bis 30. Oktober) das Pro-
gramm „Buntes Baumkleid“ 
für 4- bis 6-jährige Kinder 
und „Herbstwald“ für 7- bis 
12-Jährige. Anmeldung unter 
anmeldung@waldwelt.net, 
Infos unter www.waldwelt.net.

Karte ab 60 
Wer am 1. November das 60. 
Lebensjahr erreicht haben 
wird oder älter als 60 Jahre 
ist, aber noch nicht die „Karte 
ab 60“ besitzt, kann über die-
se aber für das gesamte Netz 
des Verkehrsverbunds Rhein-
Neckar gültige Jahreskarte ab 
November verfügen, wenn 
der Antrag spätestens am 
Dienstag, 20. Oktober, beim 
VRN eingegangen ist. Bestell-
scheine gibt es bei der Akade-
mie für Ältere, Bergheimer 
Straße 76, beim RNV-Kun-
denzentrum Hauptbahnhof 
oder in den Bürgerämtern.

Hegenichstraße
Der Asphaltbelag sowie eine 
defekte Stelle im Kanal in 
der Hegenichstraße (Stadtteil 
Kirchhheim) zwischen Hagel-
lachstraße und Unterer See-
gasse müssen instandgesetzt 
werden. Die Arbeiten dauern 
vom 19. bis 30. Oktober. Der 
Abschnitt ist während der 
Bauarbeiten gesperrt. Der 
Verkehr wird über die Bürger-
straße und die Untere Seegasse 
umgeleitet, deshalb darf dort 
während der Bauzeit nicht ge-
parkt werden. Im Anschluss 
wird vom 2. bis 6. November 
der Belag der Hegenichstraße 
zwischen der Unteren Seegas-
se und dem Bürgeramt erneu-
ert. Die Hegenichstraße kann 
hier dann nur in Richtung 
Westen befahren werden. In 
östlicher Richtung wird eine 
Umleitung ausgeschildert.

Aktionstag
Der Praxisverbund Heidel-
berg/Rhein-Neckar veranstal-
tet einen Aktionstag „Medizin 
der kurzen Wege“ am Sams-
tag, 17. Oktober, von 10 bis 16 
Uhr in der Stadtbücherei, Post-
straße 15. Vorträge und Stände 
informieren unter anderem 
über die „Schweinegrippe“ 
und geben Anregungen zur 
Selbsthilfe und zu Selbsthilfe-
gruppen. Der Eintritt ist frei.

Flohmärkte
Die evangelische Christusge-
meinde (Weststadt) lädt am 
16. und 17. Oktober (Freitag 
von 14 bis 18 Uhr, Samstag 
von 10 bis 18 Uhr) zum Floh-
markt in das alte Gemeinde-
haus Zähringerstraße. 26 ein. 
Der Erlös ist für die Innen-
ausstattung des neuen Ge-
meindezentrums bestimmt. 
– Am Samstag, 24. Oktober, 
von 14 bis 17 Uhr veranstaltet 
der Kindergarten St.Georg, 
Albert-Fritz Straße 35 (Kirch-
heim), einen Flohmarkt. Infos 
unter Telefon 06202 857808 
oder 712501.

Pusteblume
Der integrative Kindergarten 
„Pusteblume“ der Lebenshil-
fe, Freiburger Straße 2 a, lädt 
am Samstag, 17. Oktober, von 
14 bis 18 Uhr zum Herbstfest 
ein. Es gibt Mitmachzirkus, 
Reiten, Rollrutsche, Schmin-
ken, Puppenspiel, Tombola 
und Musik.

Aus dem Gemeinderatn Gaststätte 
 Wolfsbrunnen 
Der Kulturausschuss hat dem 
Gemeinderat empfohlen mit 
der Sanierung des Anwesens 
Wolfsbrunnensteige 15 so-
fort zu beginnen. 500.000 
Euro sind dafür im Doppel-
haushalt eingestellt. Der Aus-
schuss sieht in dem Anwesen 
ein wichtiges Kulturdenkmal, 
das in städtischer Hand blei-
ben soll. Die Verwaltung wur-
de beauftragt, für die Saison 
2010 einen Pächter für die Be-
wirtschaftung zu suchen. Der 
Freundeskreis Wolfsbrunnen 
e.V. soll das Recht erhalten, 
einmal im Monat im Saal des 
Anbaus eine Kulturveranstal-
tung durchzuführen. (Kultur-
ausschuss am 30. September)

n Essenversorgung 
 an Schulen
Über die Verpflegungssituati-
on an den öffentlichen Hei-

delberger Bildungs- und Be-
treuungseinrichtungen hat 
die Verwaltung den Kulturaus-
schuss informiert. Auf Antrag 
der SPD-Fraktion soll die Ver-
waltung eine Handreichung 
zu Essen und Essenskultur für 
Schulen erarbeiten. (Kulturaus-
schuss am 30. September)

n Kurfürstliche 
 Kerzenleuchter
Zwei Girandolen aus dem Sil-
berservice der Kurfürstin Eli-
sabeth Augusta von der Pfalz 
(1721 bis 1794) ergänzen neuer-
dings im Kurpfälzischen Mu-
seum das spektakuläre Silber-
service, das 2002 für über 1,2 
Millionen Euro nach Heidel-
berg kam. Dank der Unterstüt-
zung durch den Freundeskreis 
des Museums, der Ehepaar-
Rech-Stiftung, der Manfred-

Lautenschläger-Stiftung und 
der Kulturstiftung der Länder 
konnten die beiden fehlenden 
Kerzenleuchter für 60.000 Eu-
ro erworben werden. Über den 
Neuerwerb informierte Muse-
umsdirektor Prof. Dr. Frieder 
Hepp den Kulturausschuss. 
(Kulturausschuss am 30. Sep-
tember)

n Staeck-Ausstellung 
Weil die Klimatisierung des 
Wechselausstellungsraumes 
des Kurpfälzischen Museums 
auf 2010 verschoben werden 
muss, plant das Haus eine zu-
sätzliche Sonderausstellung in 
diesem Jahr. Ab Mitte Dezem-
ber zeigt das Museum Plakate 
aus der frühen Schaffenspha-
se Klaus Staecks. Die Plakate 
stammen aus der Sammlung 
Waltraud und Reinhold Zun-

del. (Kulturausschuss am 30. Sep-
tember)

n Museum Haus Cajeth 
Im Dezember 2005 gingen 
große Teile des Museums Haus 
Cajeth für Primitive Malerei 
des 20. Jahrhunderts in das Ei-
gentum der „Stiftung Samm-
lung Hassbecker“ über. Im Vor-
stand der Stiftung sind Stifter, 
die Gesellschaft der Freunde 
und die Stadt Heidelberg ver-
treten. Zur Entlastung der Stif-
ter wird jetzt ein Mitarbeiter 
des Kulturamtes das Haus un-
terstützen. (Kulturausschuss am 
30. September)

n Schulsanierung
Die Verwaltung hat den Kul-
turausschuss über den Stand 
der Schulsanierung in Heidel-
berg informiert. 2009 werden 

18 Millionen Euro in die Sa-
nierung und qualitative Ver-
besserung der Schulen inve-
stiert, im kommenden Jahr 
20,9 Millionen Euro. (Kul-
turausschuss am 30. September)

n Lüftungsanlage 
 Karlstorbahnhof
Der Kulturausschuss emp-
fiehlt dem Gemeinderat für 
den Einbau einer Lüftungs-
anlage im Kulturhaus Karls-
torbahnhof 304.000 Euro 
außerplanmäßig zur Verfü-
gung zu stellen. Die Gesamt-
kosten für das Projekt belau-
fen sich auf 896.000 Euro. 
(Kulturausschuss am 30. Sep-
tember)

n Gemeinderat online
Informationen zum Heidel-
berger Gemeinderat finden 
Sie auch im Internet unter 
www.heidelberg.de/gemeinde 
rat.

Herbstfest
Die Pflegeheimat St. Hedwig, 
Mönchhofstraße 28, (Neuen-
heim) veranstaltet am Sonn-
tag, 18. Oktober, ab 10 Uhr 
ein Herbstfest mit Tombola 
und Flohmarkt. Eine Ausstel-
lung präsentiert Gedichte und 
Zeichnungen von Dr. Fried-
rich Schölch. 

Tagung: aktiv im Alter
„Körperliche Aktivität im Al-
ter“ ist Thema einer Fachta-
gung des Netzwerkes „Mehr 
Bewegung lebenslang“ am 
Freitag, 16. Oktober, von 9.30 
bis 15 Uhr im Großen Saal 
des Rathauses, Marktplatz 10. 
Referenten sind Volker Cihlar 
und Dr. Christoph Rott vom 
Institut für Gerontologie der 
Universität Heidelberg, Dr. 
Ulrike Dapp von der Geri-
atrischen Klinik Albertinen-
Haus in Hamburg sowie 
Bürgermeister Dr. Joachim 
Gerner. Die Tagung ist kosten-
frei. Interessierte Bürger/-innen 
können sich noch anmelden 
bei Antje Kehder, Telefon 58-
38340, E-Mail: antje.kehder@
heidelberg.de. 

Ein Jahr Archehof 
Aus Anlass seines einjährigen 
Bestehens veranstaltet der Ar-
chehof an der Freien Waldorf-
schule (Wieblingen) einen Tag 
der offenen Tür am Samstag, 
17. Oktober, 14 bis 17 Uhr. Es 
gibt seltene Schafe, Schweine, 
Hühner und Enten zu sehen. 
Die Anerkennung als Archehof 
hat die Schule erhalten, weil sie 
sich für die Erhaltung gefähr-
deter Haustierrassen einsetzt. 

Comics und Akrobatik 
Comics zeichnen und dreidi-
mensional gestalten lehrt ein 
Workshop für 9- bis 13-Jährige 
am 17./18. Oktober, jeweils 
von 11 bis 17 Uhr im Kultur-
fenster, Kirchstraße 16. Am 
24. und 25 Oktober (Samstag 
15 bis 17 Uhr, Sonntag, 14.30 
bis 17 Uhr) veranstaltet das 
Kulturfenster einen Akroba-
tik-Workshop für 7- bis 13-Jäh-
rige. Infos und Anmeldung 
unter Telefon 13748-64, -60 
oder www.kulturfenster.de. 

Helmberatung
Der ADFC führt am Mitt-
woch, 21. Oktober, von 15 bis 
19 Uhr in seinem Info-Laden, 
Kurfürsten-Anlage 62, eine 
Helm-Beratung durch.

Erwachsenenbildung
Zum Astronomie-Abend in 
der Landessternwarte lädt die 
Evangelische Erwachsenenbil-
dung am Freitag, 23. Oktober, 
20 Uhr, ein. Anmeldung unter 
Telefon 475380. 



Theater

Theater und Philharmonisches 
Orchester der Stadt Heidelberg

• Opernzelt
Emil-Maier-Str. 16, ) 58-20000
Fr 16.10./ Mo 19.10., 19 Uhr: „Die 
Zauberflöte“, Oper von Mozart
So 18.10., 11.30 Uhr: „Die Zauberflöte 
für Kinder“, Oper von Mozart (ab 6 J.)

• Theaterkino
Hauptstr. 42
Do 15.10., 20 Uhr: „Fellinis 8 1/2“, 
Schauspiel nach dem Drehbuch von 
Pinelli, Flaiano, Fellini und Rondi
Sa 17.10./So 18.10., 19.30 Uhr: 
„Faustrecht der Freiheit“, Schauspiel 
von Rainer Werner Fassbinder

• Zwinger 1
Zwingerstr. 3-5, ) 58-20000
Fr 16.10., 20 Uhr: „Herr Lehmann“, 
Schauspiel nach S. Regener
Di 20.10., 20 Uhr: „Deutschland Porno 
Total“, Schauspiel von P. Wengenroth

• Zwinger 3
Zwingerstr. 3-5, ) 58-20000
Do 15.10., 10 Uhr: „3-2-1 los!“, 
Theaterworkshop (ab 6 J.), Anmel-
dung unter ) 58-35460
Fr 16.10., 10 Uhr: „Odysseus‘ Sohn“, 
Schauspiel nach Homer von Lee Beag-
ley und Anna Siegrot (ab 9 J.)
Sa 17.10., 20 Uhr: Textkörper München: 
„Geschlossene Gesellschaft“, Schauspiel 
von Jean-Paul Sartre (ab 14 J.)
So 18.10., 15 Uhr: Montessori-Grund-
schule: „Zweimal Grimm“, Märchen-
theater (ab 5 J.)
Mo 19.10., 10 Uhr: „Ben liebt Anna“, 
Theaterstück nach P. Härtling (ab 10 J.)
Di 20.10., 10 Uhr: „Blindgänger“, 
Schauspiel nach dem Film von Bernd 
Sahling und Helmut Dzuiba (ab 10 J.)
Mi 21.10., 10 Uhr: „Picknick im 
Felde“, Theaterstück von Fernando 
Arrabal (ab 12 J.)

Augustinum
Jaspersstr. 2, ) 388666
So 18.10., 19 Uhr: „Männer und 
Frauen passen einfach nicht zusam-
men“, Schauspiel mit Szenen von Loriot

Café Molkenkur
Klingenteichstraße 31, ) 654080
Fr 16.10., 19 Uhr: „Mord am Neck-
ar“, Kurpfälzer Krimi-Dinner
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Doku- und Kulturzentrum  
Deutscher Sinti und Roma
Bremeneckgasse 2, ) 981102
So 18.10., 15 Uhr: Werkraumthea-
ter: „Elses Geschichte. Ein Mädchen 
überlebt Auschwitz“, Theaterstück 
nach Michail Krausnick

Kulturfenster
Kirchstraße 16, ) 1374878
Di 20.10., 18 Uhr: „Theaterküche“, Tref-
fen der Improtheatergruppe (17 -23 J.), 
Anmeldung unter ) 05221 1374866

Taeter Theater
Bergheimer Str. 147, ) 163333
Fr 16.10./ Sa 17.10., 20 Uhr, So 18.10., 
17 Uhr: „Valentiniaden“, von K. Valentin

Zimmertheater
Hauptstraße 118, ) 21069
Do 15.10.-Mi 21.10., 20 Uhr: „Ein-
ladung zum Abendessen“, schwarze 
Komödie von Brian Parks

Kino

Programm vom 15. bis 21. Oktober

Die Kamera
Brückenstr. 26, ) 409802
„Away we go – Auf nach Irgendwo“ 
(ab 0) (Do-Mi 21.20 Uhr; Do, Fr, Mo-
Mi 16.30 Uhr; So 11.30 Uhr)
„Vision – Aus dem Leben der Hildegard 
von Bingen“ (ab 12) (Do-Mi 19 Uhr; Sa, 
So 16.30 Uhr)

Gloria/Gloriette
Hauptstraße 146, ) 25319
„Affären à la carte“ (ab 0) (Do, Mo-
Mi 21.20 Uhr)
„Das weiße Band“ (ab 12) (Do-Mi 
17.45, 20.45 Uhr; So 11.15 Uhr)
„Es kommt der Tag“ (ab 12) (Do-So 
19 Uhr)
„Lauras Stern und der geheimnisvolle 
Drache Nian“ (ab 0) (Do-Mi 15.15 Uhr)
„Mein halbes Leben“(Fr-So 21.20 Uhr; 
Mo-Mi 19 Uhr)
„Menachem und Fred“(Do-Mi 17 Uhr; 
So 11.30 Uhr)
„This is England“ (ab 16) (Mi 11 Uhr)
„Yasmin“ (ab 12) (Do 10 Uhr)

Karlstorkino
Am Karlstor 1, ) 978918
„9to5 – Days in Porn“ (ab 18) (Mi 22 
Uhr)
„Dogville“ (ab 12) (Do 19 Uhr)
„Europa“ (ab 16) (So 19 Uhr)
„The one Man Village“(Fr, Di 19 Uhr)
„Zum goldenen Hirsch 9“(Mi 19.30 Uhr)

Lux / Harmonie
Hauptstraße 110, ) 22000
„Die Entführung der U-Bahn Pelham 
123“ (ab 16) (Fr, Sa 23 Uhr)
„Die nackte Wahrheit“ (ab 12) (Do-Mi 
16, 18.15, 20.30 Uhr; Fr, Sa 23 Uhr)
„Die Noobs – Klein aber gemein“ (ab 
6) (Do-Mi 14.15 Uhr)
„Gangs“ (ab 12) (Do-Mi 16 Uhr)
„G-Force – Agenten mit Biss“ (ab 6) 
(Do-Mi 14, 18.15, 20.30 Uhr)
„Hangover“ (ab 12) (Do-Mi 22.30 Uhr)
„Inglourious Basterds“ (ab 16) (Do-
Mi 19.15, 22.30 Uhr)
„Kuddelmuddel bei Petterson & Fin-
dus“ (So 14 Uhr)
„Lauras Stern und der geheimnisvolle 
Drache Nian“ (ab 0) (Do-Mi 14 Uhr)
„Lippels Traum“ (ab 6) (Do-Mi 16.45 
Uhr)
„Männerherzen“ (ab 6) (Do-Mi 17, 
20 Uhr; Do-Sa, Mo-Mi 14.30 Uhr; Do, 
So-Mi 22.30 Uhr; Fr, Sa 23 Uhr)
„Oben“ (ab 0) (Do-Mi 14.30, 17.15, 
20 Uhr)
„Sneak Preview“ (ab 18) (Mo 22.30 Uhr)
„Verblendung“ (ab 16) (Do-Mi 19.15 
Uhr; Do-So, Di, Mi 22.30 Uhr)
„Wickie und die starken Männer“ (ab 
0) (Do-Mi 14.15, 16.45 Uhr)

Studio Europa
Rohrbacher Str. 71, ) 25600
„Gigante“ (ab 6) (Do, Mo-Mi 21.30 
Uhr; Fr-So 16.30 Uhr)

„Wüstenblume“ (ab 12) (Do, Mo-Mi 
16.30, 19 Uhr; Fr-So 18.30, 21.20 Uhr)

Musik

Heiliggeistkirche
Heiliggeiststr. 17, ) 21117
Sa 17.10., 18.15 Uhr: „Stunde der 
Kirchenmusik“, Orgelkonzert
Sa 17.10., 19 Uhr/So 18.10., 17 Uhr: 
„Felix Mendelssohn Bartholdy: Elias“, 
Peter Lika (Bass), Heidelberger Stu-
dentenkantorei, Helgonachöre Lund, 
Sinfonieorchester der Heiliggeistkirche

Karlstorbahnhof
Am Karlstor 1, ) 978911
Fr 16.10., 22 Uhr: „Mutprobe“, Indie, 
Pop, Elektro, Soul und House
Sa 17.10., 23 Uhr: „Oben“, Tech House
Mo 19.10., 21 Uhr: „Swingtanz“, 
social Dance
Di 20.10., 21 Uhr: „Ja, Panik“, Indie-
Noise-Rock

Kongresshaus Stadthalle
Neckarstaden 24, ) 1422
Fr 16.10., 20 Uhr: „Werke von Jan-
acek, Schubert und Mishory“, Heri-
bert Koch (Klavier)“

Kulturfenster
Kirchstraße 16, ) 1374878
Do 15.10., 20 Uhr: Kleinkunstherbst: 
„Cara“, Irish Folk

Musik- und Singschule
Kirchstr. 2, ) 58-2000
Sa 17.10., 20 Uhr: „Peter Schindler: 
Missa in Jazz“, mit Peter Lehel (sax), 
Stefan Golea (p), Markus Faller (perc), 
dem Heidelberger Projektchor & 
Kammerchor

Peterskirche
Plöck 70, ) 163230
Sa 17.10., 20 Uhr: „Werke von Bach, 
Messiaen und Finkbeiner“, Peter 
Schumann (Orgel)
So 18.10., 18 Uhr: „Orgel-Feuer-
werk“, anläßlich des 25-jährigen Ju-
biläums der Klais-Orgel

Waldparkhalle Boxberg
Am Waldrand, ) 381774
So 18.10., 17 Uhr: „Stadtteilkonzert“, 
Orchesterverein Heidelberg-Handschuhs-
heim

Ausstellungen

Bürgeramt Handschuhsheim
Dossenheimer Landstr. 13, ) 58-13820
Mo, Fr 8-12 Uhr; Di, Mi 8-16 Uhr; Do 
8-18 Uhr  
„Manfred Görlach: L(i)ebenswertes 
Handschuhsheim“, Fotografien (Dau-
erausstellung)

DAI
Sofienstr. 12, ) 6073-22
Mo-Fr 13-18 Uhr  
„Markus Kaesler: Rapa Nui“, Fotogra-
fie , (bis 4.11.)

Friedrich-Ebert-Gedenkstätte
Pfaffengasse 18, ) 9107-0
Di-Mi, Fr-So 10-18 Uhr; Do 10-20 Uhr  
„Vom Arbeiterführer zum Reichs-
präsidenten – Friedrich Ebert (1871-
1925)“

Kurpfälzisches Museum
Hauptstraße 97, ) 5834020
Di-So 10-18 Uhr  
„25 Jahre Museumswerkstatt Mal-
stube“, Kunstwerke von Kindern und 
Besuchern der „Langen Nacht der 
Museen“ (bis 8.11.)
„Kinderstube“, Kunst von Kindern 
aus 25 Jahre Malstube (bis 8.11.)
„Einblicke“, Ankäufe aus den Jahren 
2007 und 2008, Fotografien und Ar-
beiten auf Papier von regionalen Künst-
lerinnen und Künstlern (bis 1.11.)

Palais Boissereé
Hauptstr. 207-209
) 58-33000, Mo-Fr 9-21 Uhr  
„100 Jahre Zupfgeiegnhansl“, Schrift-
stücke, Liederbücher und Objekte der 
Wandervogelbewegung (bis 23.12.)

Rathaus
Marktplatz 10, ) 58-10580
Mo-Fr 8-18 Uhr  
„Enescu und Menuhin“, Dokumente, 
Fotos und Zeitungsartikel (bis 15.10.)

Sammlung Prinzhorn,  
Voßstraße 2, ) 564492
Di, Do-So 11-17 Uhr; Mi 11-20 Uhr  
„Norman Seibold“, Malerei (bis 18.10.)

Stadtbücherei
Poststr. 15, ) 58-3618
Di-Fr 10-20 Uhr; Sa 10-16 Uhr  
„Christian Buck – Besen in Shanghai“, 
Fotografien (bis 31.10.)

Textilsammlung Max Berk
Brahmsstraße 8, ) 800317
Di-So 10-18 Uhr  
„Europäische Quilt-Triennale“, für den 
Wettbewerb eingereichte Quilts (bis 
24.1.)

Völkerkundemuseum
Hauptstraße 235, ) 22067
Mi-Sa 14-18 Uhr; So 11-18 Uhr
„Von Edo nach Kyoto – Unterwegs 
im alten Japan“, japanische Holz-
schnitte (bis 15.11.)
„Kunst und materielle Kultur der As-
mat in Irian Jaya (West-Papua)“

Volkshochschule
Bergheimer Str. 76, ) 911911
Mo-Fr 9-21 Uhr; Sa 9-18 Uhr  
„Petra Kaster – Salto Mortale“, Car-
toons (bis 12.11.)

Kids & Teens

Jugendzentrum Holzwurm
Boxbergring 101, ) 384427
Do 15.10., 17 Uhr: „Hip-Hop-Kurs“, 
Hip-Hop-, Latin- und Breakdance-
Basics (7-12 J.)
Do 15.10., 18 Uhr: „Hip-Hop-Kurs“, 
Hip-Hop-, Latin- und Breakdance-
Basics (12-16 J.)
Di 20.10., 10 Uhr: „Musikalische Früher-
ziehung“, achtteiliger Kurs (1 -2 J.)
Di 20.10./ Mi 21.10., 14 Uhr: „Haus-
aufgabenbetreuung“, gemeinsames 
Üben, Lernen und Verstehen
Di 20.10., 16 Uhr: „Englisch Kurs“, 
Sprachunterricht (8-10 J.)
Mi 21.10., 16.15 Uhr: „Musikalische 
Früherziehung“, achtteiliger Kurs (3 -4 J.)

Kulturfenster
Kirchstraße 16, ) 1374878
Do 15.10., 16.30 Uhr: Familienwork-
shop (1,5-3 J.), Anmeldung unter  
) 1374860 
Fr 16.10., 15.30 Uhr: „Spiralen, Schne-
ckenhäuser, Zwiebeltürme“, Werkstatt 
rund um den Künstler Hundertwasser 
(6-10 J.), Anmeldung unter ) 1374864
Sa 17.10., 10 Uhr: Workshop (6-12 J.), 
Anmeldung unter ) 1374860
Sa 17.10./ So 18.10., 11 Uhr: „Comics 
hoch drei“, Basteln von dreidimensio-
nalen Comics (9-13 J.), Anmeldung un-
ter ) 1374864
Sa 17.10./ So 18.10., 13 Uhr: „Par-
kour“, für Einsteiger (13-18 J.), Infos 
und Anmeldung unter ) 1374864
Sa 17.10., 14 Uhr: „Geocoaching –
Schatzsuche für die ganze Familie“, 
(6-12 J.), Anmeldung unter ) 13748
So 18.10., 10 Uhr: „Felsklettern für 
Anfänger“, Workshop (11-16 J.), An-
meldung unter ) 1374860
Mo 19.10., 16.30 Uhr: „Fantasy-Rol-
lenspiele“, interaktive Erzählspiele (11-
16 J.), Anmeldung unter ) 1374866
Mo 19.10., 18 Uhr: Spieletreff

Netzwerk Madrigal. Am Mittwoch, 21. Oktober, um 20 Uhr eröffnet die Schola Hei-
delberg und „ensemble aisthesis“ unter Leitung von Walter Nussbaum in der Provi-
denzkirche ihr neues Projekt „Netzwerk Madrigal“. In Zusammenarbeit mit Enjoy Jazz 
werden neue, vom Klangforum Heidelberg in Auftrag gegebene Werke von Corneli-
us Schwehr, Caspar Johannes Walter und Jan Kopp erstmals erklingen. Als Gast tritt 
der international bekannte Trompeter Reinhold Friedrich auf.  Foto: Klangforum HD

Images Recalled 
Fotofestival Mannheim- 

Ludwigshafen-Heidelberg
vom 5. September bis 25. Oktober

weitere Informationen unter
www.fotofestival.info

•  Halle 02
Güteramtsstr. 2, ) 3389990 
„Work in Progress“, Fotografien
•  Heidelberger Kunstverein
Hauptstraße 97, ) 184086
Di-Sa 12-19 Uhr; So und Feiertag 
11-19 Uhr
„Absenzen (Bilder des Verschwun-
denen)“, Fotoarbeiten

Theatertage 
vom 15. Oktober bis 24. Oktober

weitere Informationen unter 
www.theaterverein-heidelberg.de

•  Karlstorbahnhof
Am Karlstor 1, ) 978911
RosaKehlchen: „Habemus Mama“, 
musikalische Revue (Do 15.10.,  
20 Uhr)
•  Romanischer Keller
Seminarstraße 3, ) 542769
„Euro Theater Central: Quartett“, 
Schauspiel nach Choderlos de  
Laclos (Fr 16.10., 20.30 Uhr)
THAG-Theater: „Hamletmaschine“, 
Schauspiel  von Heiner Müller (Sa 
17.10., 21 Uhr)
Futur3: „vater.mutter.hund“, thea-
trales Forschungsprojekt (Sa  17.10., 
19 Uhr)
„Open Stage“, offene Bühne und 
Theaterfest (Di 20.10., 20 Uhr)
•  Schloss
Schlosshof 1, ) 538431
Dieter Hildebrandt: „Nie wieder 
achtzig“, kabarettistische Lesung 
(Fr 16.10., 20 Uhr)
• Tikk
Am Karlstor 1, ) 978911
Ensemble Doll-Y: „Doll-Y“, von Iris 
Meinhardt und Ensemble (Fr 16.10., 
19 Uhr)
Theater am Schlachthof Neuss: „Club 
der toten Dichter“, von Martin Maier-
Bode (So 18.10., 19 Uhr)

Enjoy Jazz-Festival 
2. Oktober bis 11. November
weitere Informationen unter 

www.enjoyjazz.de

•  Karlstorbahnhof
Am Karlstor 1, ) 978911
Mi 14.10., 21 Uhr: „Portico Quar-
tet“, Modern Jazz aus England
Fr 16.10., 21 Uhr: „Led Bib“, Jazz 
Fusion aus England
Sa 17.10., 21 Uhr: „Get the Bles-
sing“, Post Jazz aus Bristol
So 18.10., 21 Uhr: Enjoy Jazz & In-
tro Intim: „Health, Pictureplane, Le 
Corps Mince De Françoise & The In-
visible“, Noise Rock, Rock, Electro-
Pop und Instrumental-Psych-Rock
Mo 19.10., 21 Uhr: „Vijay Iyer Trio“, 
amorpher Jazz
•  Kongresshaus Stadthalle
Neckarstaden 24, ) 1422
Do 15.10., 20 Uhr: „Ryuichi Saka-
moto“, Jazz und Avantgarde-Pop
Di 20.10., 20 Uhr: „Jan Garbarek 
(sax)“, sphärischer Jazz aus Norwegen
•  Providenzkirche
Hauptstraße 90a, ) 20941
Mi 21.10., 20 Uhr: „Werke von 
Kopp, Schwehr und Walter“, Schola 
Heidelberg und Ensemble Aisthesis
•  SAS Institute GmbH
In der Neckarhell 162
So 18.10., 11 Uhr: „Matinee“, Jazz-
Gesprächsrunde mit Karl Lippegaus
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veranstaltungen

Di 20.10., 17 Uhr: „Improstars“, Im-
provisationstheater (11-16 J.), Anmel-
dung unter ) 1374866
Mi 21.10., 15 Uhr: Eigene Videoclips 
erstellen (ab 13 J.)
Mi 21.10., 16 Uhr: „Mit Säge, Hammer 
und Nagel“, Holzwerkstatt (7-11 J.), An-
meldung unter ) 1374864

Kurpfälzisches Museum
Hauptstraße 97, ) 5834020
Do 15.10., 14.30 Uhr: „Farbe & 
Strich“ (6-10 J.)
Di 20.10., 14 Uhr/15 Uhr: „RotBlau-
Gelb“ (ab 4 J.)
Di 20.10., 16.15 Uhr: „Geschichten- 
und Bilderkabinett“ (4-7 J.)
Mi 21.10., 14.30 Uhr: „Ton & Papier“
Mi 21.10., 18 Uhr: „ZAP“ (ab 13 J.)

Pferchelhütte
Nabu Heidelberg, ) 600705
Do 15.10., 16 Uhr: „Herbstliche Na-
tur-Abenteuer für Kinder“, Ausflüge 
in die Natur (3-10 J.), mit Anmeldung

Puppentheater Plappermaul
Im Heimgarten 34, ) 452177
Sa 17.10., 16 Uhr: „Kaspar auf großer 
Fahrt“, interaktives Handpuppenthea-
ter (ab 4 J.)

Spielplatz Poststraße Bergheim
Do 15.10./ Fr 16.10., 15 Uhr: „Potzblitz, 
der Spielebus“, buntes Spielangebot

Theaterwerkstatt 
Klingenteichstr.  7, ) 181482
Mi 21.10., 16.30 Uhr: „Musical 4 Kids“, 
Tanztheater-Workshop (6-12 J.), Anmel-
dung unter ) 0171 3674586
Mi 21.10., 17 Uhr: „Kreativer Tanz“, 
Tanz-Workshop (8-10 J.), Anmeldung un- 
ter info@theaterwerkstatt-heidelberg.de

Wilhelmsplatz
Mi 21.10., 15 Uhr: „Spielmobil: 
Spielaktion Jahrmarkt“, Murmeln rol-
len, Erbsen klopfen, Büchsen werfen

Zoo
Tiergartenstraße 3, ) 64550
Initiative Zooerlebnis
Do 15.10./Fr 16.10., 9.30 Uhr: „Zoo-
Ferien“, Aktionstag rund um Natur-
schutz, Tiere und Tierpflege (6 -12 J.)

Senioren

Akademie für Ältere
Bergheimer Str. 76, ) 97500
Mo 19.10., 11 Uhr: „Bedeutende 
Werke der abendländischen Kunst – 
Ägypten und seine Kunst I“, Diavortrag
Mo 19.10., 15 Uhr: „Felix und Fanny 
Mendelssohn – Briefwechsel zweier 
Künstler“, Lesung mit Musik und Bildern
Di 20.10., 9.30 Uhr: „Erdachse und 
Klima – Astronomische Grundlagen 
von Klimaveränderungen“, Vortrag
Di 20.10., 15 Uhr: „Moses Mendelssohn 
– Philosophie der Aufklärung“, Vortrag

Augustinum
Jaspersstr. 2, ) 388666
Mi 21.10., 14 Uhr: „Hausführung“, 
Rundgang durch die Räumlichkeiten

Theaterwerkstatt
Klingenteichstr.  7, ) 181482
Mo 19.10., 15 Uhr: „Ü 60 - Theater-
kurs für Senioren“, Anmeldung unter 
) 656729

SENIORENZENTREN 
Programmauswahl; Mo-Fr Mittagstisch

Altstadt
Marstallstr. 13a, ) 181918
Fr 16.10., 10 Uhr: „Yoga“
Sa 17.10., 17 Uhr: „Pasta facile“, 
italienischer Kochworkshop, Informa-
tionen unter ) 314616
Mo 19.10., 14 Uhr: „Seniorengym-
nastik“, im Providenz-Gemeindesaal
Di 20.10., 15 Uhr: „Gedächtnistrai-
ning“

Bergheim
Kirchstr. 16, ) 182428
Do 15.10., 11.15 Uhr: „Spanisch“
Fr 16.10., 14 Uhr: „Schach“
Di 20.10., 14.30 Uhr: „Autogenes 
Training“

Emmertsgrund
Schwalbenweg 1 /2, ) 737104
) 58-38360
Do 15.10., 11.30 Uhr: „Herbsttanz“, 
mit der Tanzschule Nutzinger

Neuenheim
Uferstr. 12, ) 437700
Mo 19.10., 10.30 Uhr: „Lesekreis“
Di 20.10., 9.30 Uhr: „Gymnastik“
Mi 21.10., 10.30 Uhr: „Pilates“

Rohrbach
Baden-Badener Str. 11, ) 334540
Do 15.10., 13.30 Uhr: „Gedächtnis-
training“
Mo 19.10., 14 Uhr: „Rosamunde 
Pilcher: Herbstgeschichten“, Lesung
Mi 21.10., 14.30 Uhr: „Gesellige 
Tänze aller Art“

Weststadt
Dantestr. 7, ) 5838360
Do 15.10., 13.30 Uhr: „Bücherbörse“
Mo 19.10., 9.30 Uhr: „Gymnastik“, 
in der Markusgemeinde
Mi 21.10., 14 Uhr: „Wassergymna-
stik“, im Darmstädter-Hof-Bad

Wieblingen
Mannheimer Str. 267, ) 830421
Do 15.10., 9.30 Uhr: „Englisch Kon-
versation“
Fr 16.10., 16 Uhr: „Tanztreff“
Mo 19.10., 17 Uhr: „Gitarrenoldies“

Ziegelhausen
Brahmsstr. 6, ) 804427
Di 20.10., 10 Uhr: „Englisch-Konver-
sation“
Di 20.10., 17 Uhr: „Schreibwerkstatt 
für Frauen“
Mi 21.10., 17 Uhr: „Computer-Tipps 
für Einsteiger“

Natur & Umwelt

Natürlich Heidelberg
www.natuerlich.heidelberg.de
Anmeldung unter ) 58-28333
Sa 17.10., 10 Uhr: „Orientierungskurs 
im Heidelberger Wald“, Seminar für 
alle Interessierten, mit Anmeldung
Sa 17.10., 14 Uhr: „Naturerlebnis 
Streuobstwiese“, Spaziergang und 
keltern von Apfelsaft, mit Anmeldung
So 18.10., 10 Uhr: „Königstuhl-Wal-
king“, bewegungsintensive, naturna-
he Wanderung, mit Anmeldung

Wehrsteg Vangerowstraße
Nabu Heidelberg, ) 600705, 
www.nabu-heidelberg.de
Sa 17.10., 9 Uhr: „Der Neckar bei Berg-
heim und Wieblingen im Herbst“, bota-
nisch-ornithologische Exkursion, Infor-
mation unter info@nabu-heidelberg.de

Sonstiges

Alte Pädagogische Hochschule
Keplerstr. 87
Di 20.10., 18.15 Uhr: „Gesundheit ist 
nicht alles – aber was ist sie denn?“, 
Vortrag

Augustinum
Jaspersstr. 2, ) 388666
Mo 19.10., 17 Uhr: „Neuseeland“, 
Diavortrag

DAI
Sofienstr. 12, ) 6073-22
Do 15.10., 20 Uhr: Poezone: „Max 
Goldt: Ein Buch namens Zimbo“, der Au-
tor liest viel Neues und ein bisschen Altes
Mi 21.10., 18 Uhr: „Roger and me 
– Michael Moore 1“, zweiteiliges Dis-
kussionsforum in englischer Sprache
Mi 21.10., 20 Uhr: „Troja – Archäo-
logie und Mythos“, Gesprächsrunde

Forum 37
Hauptstr. 37, ) 602564
Sa 17.10., 20 Uhr: „Darwins Kos-
mos: Sinnvolles Leben in einer sinn-
losen Welt“, Vortrag

Messplatz
Kirchheimer Weg 
Fr 16.10./Sa 17.10./Mo 19.10., 14 Uhr
/So 18.10., 11 Uhr: „Heidelberger Volks -
fest“

Schloss
Schlosshof 1, ) 538431
Sa 17.10., 14.30 Uhr: „Das Leben 
bei Hofe“, Führung in historischen 
Kostümen, Treffpunkt: Brunnenhalle, 
mit Anmeldung
So 18.10., 14.30 Uhr: „Uff Bsuch“, 
Mundartführung, Treffpunkt: Brunnen-
halle, mit Anmeldung

Stadtjugendring 
Harbigweg  5, ) 22180
Theaterwerkstatt, ) 181482, 
Fr 16.10., 19 Uhr: „Happy Feet“, 
Tanz-Workshop

Theaterplatz
Sa 17.10., 15 Uhr: „Versteckte Adels-
höfe und prächtige Bürgerhäuser“, 
Führung, Anmeldung unter ) 911911

Theaterwerkstatt
Klingenteichstr.  7, ) 181482
Do 15.10., 19 Uhr: „Schauspieltechnik, 
Improvisation, Darstellendes Spiel, Insze-
nieren“, Workshop, mit Anmeldung
Mi 21.10., 19 Uhr: „Von der Bewe-
gungsimprovisation zur Choreografie“, 
Tanz-Workshop, Anmeldung unter 
info@theaterwerkstatt-heidelberg.de

Universität
Grabengasse 1, ) 543593
Mi 21.10., 19 Uhr: „Heinz Strunk: 
Edelkunst aus Lebensekel“, der Autor 
im Gespräch

Volkshochschule
Bergheimer Str. 76, ) 911911
Di 20.10., 19.30 Uhr: „An evening 
of readings by local writers“, Lesung 
in englischer Sprache
Mi 21.10., 19.30 Uhr: „Elternunterhalt 
und Sozialhilferegress“, Vortrag über 
die Folgen nicht gedeckter Pflegekosten 

Wehrsteg Vangerowstraße
Nabu Heidelberg, ) 600705, 
Sa 17.10., 9 Uhr: „Der Neckar 
bei Bergheim und Wieblingen im 
Herbst“, botanisch-ornithologische 
Exkursion, Information unter info@
nabu-heidelberg.de

Wolfsbrunnenanlage
Freundeskreis Wolfsbrunnen e.V.
Wolfsbrunnensteige, ) 808303
Sa 17.10., 9 Uhr: „8. Wolfsbrunnen-
Werkstatt“, Gartenarbeiten und Mit-
machaktionen

Gelbe Tonnen
19. bis 23. Oktober
Altstadt, Bergheim (westlich der Mitter-
maierstraße), Handschuhsheim (nörd-
lich Berliner Straße und Rottmannstra-
ße), Grenzhof, Kirchheim (Kirchheim-
West, sowie alle Straßen nördlich und 
einschließlich Carl-Diem-Straße, Plei-
kartsförster Hof), Neuenheim (östlich der 
Brückenstraße/Handschuhsheimer Land-
straße), Neuenheimer Feld, Pfaffengrund 
(auch Gewerbegebiet), Rohrbach und 
Südstadt (westlich der Karlsruher und 
Rohrbacher Straße, südlich der Rathausstr. 
auch östl. der Karlsruher Str.), Industriege-
biet Rohrbach Süd, Schlierbach (westlich 
vom Bahnhof), Wieblingen, Ochsenkopf

26. bis 30. Oktober
Gebiet Königstuhl, Bergheim (ein-
schließlich und östlich der Mitter-
maierstraße), Boxberg, Emmerts-
grund, Handschuhsheim (einschließ-
lich und zwischen Berliner Straße 
und Rottmannstraße), Handschuhs-
heimer Feld, Kirchheim (ohne Kirch-
heim-West, sowie alle Straßen südlich 
Carl-Diem-Straße, Kirchheimer Höfe, 
Kirchheimer Mühle, Kurpfalzhof, Neu-
rott), Neuenheim (einschließlich und 
westlich von Brückenstr. und Hand-
schuhsheimer Landstraße), Neuen-
heimer Landstr., Ziegelhäuser Land-
str., alle Straßen im Bereich Neck-
arhelle bis Stiftweg, Rohrbach und 
Südstadt (einschließlich und östlich 
Karlsruher und Rohrbacher Straße bis 
Rohrbach Markt, mit Rathausstr., Küh-
ler Grund, Weingasse und Bierhelder 
Weg), Schlierbach (östlich vom Bahn-
hof), Weststadt (einschließlich der 
Franz-Knauff-Straße), Ziegelhausen. 

Recyclinghöfe
Öffnungszeiten
Recyclinghof (RH) am Oftersheimer Weg 
und Recyclinghof Abfallentsorgungs-
anlage Mittelgewannweg: Mo-Fr 8-16 
Uhr, Sa 8-13 Uhr; RH an der Müllsaugan-
lage Emmertsgrund, RH Klausenpfad, 
RH Parkplatz Stiftsmühle: Mo-Fr 8-12 
Uhr und 13-16 Uhr, Sa 8-13 Uhr.

Schadstoffmobil
Neuenheim: Do, 22.10., 10-14 Uhr, 
Marktplatz

Fundbüro
Heidelberger Dienste  gGmbH, Hos-
pitalstraße 5, Telefon 653797, geöff-
net Mo-Do 8-16 Uhr, Fr 8-14 Uhr

Städtepartnerschaft
Freundeskreise 
Bautzen, Vors. Dr. Dieter Lange, Tel. 
802354; Cambridge, Vors. Ursula 
Liedvogel, Tel. 480184; Kumamoto, 
Vors. Prof. Dr. Hans-Günther Sonntag, 
Tel. 566453; Rehovot, Vors. Dietrich 
Dancker Tel. 784452; Simferopol, 
Vors. Magdalena Melter, Tel. 28977.

Montpellier-Haus
Kettengasse 19, Leiterin: Soumia Ba-
ha, Tel. 162969, Öffnungszeiten: Mo 

14-16 Uhr, Di-Do, 10-12.30 Uhr und 
14-16 Uhr, Fr 10-12 Uhr

Bürgerämter
Altstadt: Rathaus, Marktplatz 10, Tel. 
58-13810, geöffnet Mo, Fr 8-12 Uhr, 
Di, Mi 8-16 Uhr, Do 8-18 Uhr 
Emmertsgrund/Boxberg: Emmerts-
grundpassage 17, Tel. 58-13850, ge-
öffnet Mo, Fr 8-12 Uhr, Di, Do 8-16 
Uhr, Mi 8-18 Uhr 
Handschuhsheim: Dossenheimer Land-
straße 13, Tel. 58-13820, geöffnet Mo, Fr 
8-12 Uhr, Di, Mi 8-16 Uhr, Do 8-18 Uhr
Kirchheim: Schwetzinger Straße 20, 
Tel. 58-13860, geöffnet Di, Mi, Fr 8-16 
Uhr, Do 8-18 Uhr
Mitte (Bergheim, West-, Südstadt): 
Bergheimer Straße 69, Tel. 58-47980, ge-
öffnet Mo, Fr 8-12 Uhr, Di, Do 8-16 Uhr, 
Mi 8-17.30 Uhr (Rentenstelle nur nach 
Terminvereinbarung, Tel. 58-13760)
Neuenheim: Lutherstraße 18, Tel. 58-
13830, geöffnet Di 8-18, Mi, Do, Fr 8-16 Uhr
Pfaffengrund: Am Markt 21, Tel. 58-
13870, geöffnet Di 8-18 Uhr, Mi, Do, 
Fr 8-16 Uhr
Rohrbach: Rathausstr. 43, Tel. 58-13880, 
geöffnet Di 8-18 Uhr, Mi, Do, Fr 8-16 Uhr
Wieblingen: Mannheimer Straße 
259, Tel. 58-13890, geöffnet Mo, Fr 
8-12 Uhr, Di, Mi 8-16 Uhr, Do 8-18 Uhr 
Ziegelhausen/Schlierbach: Kleinge-
münder Straße 18, Tel. 58-13840, ge-
öffnet Di, Mi, Fr 8-16 Uhr, Do 8-18 Uhr
Bürgeramt Kfz-Zulassungs- und 
Führerscheinstelle: Pleikartsförster 

Straße 116, Tel. 58-43700, 58-13444 
(Führerscheinstelle), Mo, Fr 8-12 Uhr, 
Di, Do 8-16 Uhr, Mi 8-17.30 Uhr
Technisches Bürgeramt: Kornmarkt 
1, Tel. 58-25250, geöffnet Mo, Fr 8-12 
Uhr, Di, Mi 8-16 Uhr, Do 8-17.30 Uhr

Schwimmbäder
Thermalbad (Tel. 513-2877)
Täglich 8-19 Uhr (ab Mo,19.10., ge-
schlossen)
Hallenbad Köpfel (Tel. 513-2880)
Mo, Di, Mi, Fr 7.30-20.30 Uhr, Do 7.30-
14 Uhr, Sa, So 10-18 Uhr (Mo, 19.10., 
bis 13 Uhr geschlossen)
Hallenbad im DHC (Tel. 513-2873)
Di-Fr 7-14 Uhr
Hallenbad Hasenleiser (Tel. 513-2871)
Mo Mi Fr 15-22 Uhr, Di 15-18 Uhr 
(Frauen), Do 16.30-22 Uhr, Sa 13-19.30 
Uhr, So 8.30-14.30 Uhr 

Wirtschaftsförderung
Mittelstandslotse Tobias Menzer be-
gleitet mittelständische Unternehmen 
bei wirtschaftlichen Anpassungspro-
zessen, Rathaus, Zimmer 0.21, Tel. 58-
30004; tobias.menzer@heidelberg.de

Lob und Kritik
Nicola Ullrich 
vom Ideen- und Beschwerdemanage-
ment nimmt Kritik an der Stadtver-
waltung, Ideen und Lob gerne ent-

gegen. Tel. 58-11580; Rathaus, Zim-
mer 204.

Bürgerbeauftragter
Roland Blatz 
ist Mittler bei Konflikten zwischen 
Bürgerinnen und Bürgern und der 
Stadtverwaltung. Telefon 58-10260 
oder 58-10270. Büro: Rathaus, Zim-
mer 216. 
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Ryuichi Sakamoto 

„Enjoy Jazz“ bringt den ja-
panischen Ausnahmekünst-
ler Ryuichi Sakamoto nach 
Heidelberg! Seitdem der 
klassisch ausgebildete Pia-
nist Ende der 1970er Jahre 
als Mitglied des Yellow Ma-
gic Orchestras auf der Szene 
erschien, erarbeitete sich Sa-
kamoto einen höchst promi-
nenten Ruf als „Kulturpro-
tagonist des rätselhaften 
modernen Japan“ und Pro-
jektemacher mit einem Ge-
spür für den Zeitgeist. In 
die Heidelberger Stadthalle 
kommt er am Donnerstag, 
15. Oktober, um 20 Uhr mit 
dem neuen Soloalbum „Out 
of Noise“. Infos und Karten 
zu allen Konzerten von „En-
joy Jazz“ unter www.enjoy
jazz.de.

Stadtgeschichte
In der Reihe „Stadtgeschich-
te im Gehen“ führen der 
Schriftsteller Michael Bu-
selmeier und Kulturamts-
leiter Hans-Martin Mumm 
am Sonntag, 18. Oktober, 
durch die Altstadt. Die Füh-
rung beginnt um 11 Uhr und 
dauert etwa zwei Stunden. 
Treffpunkt ist der Herkules-
brunnen am Marktplatz.

Korea
Korea und seine vielfäl-
tige Kultur können die 
Heidelberger/-innen am 
Sonntag, 18. Oktober, im 
Spiegelsaal des Prinz Carl, 
Kornmarkt 1, kennenlernen. 
Unter dem Titel „Moving! 
Kultur Korea“ kann man dort 
von 11 bis 17 Uhr in einer Aus-
stellung unter anderem ko-
reanische Kalligraphie, lan-
destypische Tracht und Mu-
sikinstrumente  bestaunen. 

Missa in Jazz
Die „Missa in Jazz“ des Stutt-
garter Komponisten Peter 
Schindler präsentieren der 
Heidelberger Projektchor 
und der Heidelberger Kam-
merchor bei einem Konzert 
am Samstag, 17. Oktober, um 
20 Uhr in der Musik- und Sing-
schule Heidelberg, Kirchstra-
ße 2. Infos unter www.musik 
schule.heidelberg.de.

Vom 15. bis 24. Oktober heißt 
es: „Vorhang auf und Büh-
ne frei!“ Die „Heidelberger 
Theatertage“ zeigen, was die 
deutschsprachige Freie Thea-
terlandschaft alles zu bieten 
hat. Veranstalter ist der Freie 
Theaterverein Heidelberg.

Im Wettbewerb spielen zehn 
Ensembles aus Deutschland 
und der Schweiz um den „12. 
Heidelberger Theaterpreis“ 
und den Wanderpokal, den 
„Heidelberger Puck“: Klas-
sisches Sprechtheater ist dabei 
genauso vertreten wie moder-
ne Dramatik, Literatur- und 
Filmadaptionen und neue zeit-
genössische Theaterformen.

Auch außerhalb des Wettbe-
werbs gibt es einiges zu schau-

en und zu feiern: Zur Festival-
Eröffnung präsentieren die 
„RosaKehlchen“ am Donners-
tag, 15. Oktober, ihr neues Pro-

gramm „Habemus Mama: Ei-
ne Geschichte von Reichtum 
und Schönheit” mit schmis-
sigen Popsongs, schmankerln-

den Schlagern und zu Herzen 
schmachtenden Chorälen. 

Der Altmeister des deutschen 
Kabaretts, Dieter Hildebrandt, 
zeigt sich als Ehrengast der The-
atertage am Freitag, 16. Okto-
ber, im Heidelberger Schloss 
mit seinem aktuellen Pro-
gramm „Nie wieder achtzig“. 
Die legendäre Open-Stage 
steht am Dienstag, 20. Okto-
ber, auf dem Programm.

Höhepunkt der Theatertage 
ist die Preisverleihung mit Ab-
schlussfeier am Samstag, 24. 
Oktober, im Theater im Ro-
manischen Keller. 

Am 22. Oktober zu Gast in Heidelberg: theaterkosmos 53 aus Berlin 
mit der Produktion „Paul und Paula“        Foto: Theaterverein HD

Bühne frei für die Theatertage!
Vom 15. bis 24. Oktober trifft sich die Freie Theaterszene im Karlstorbahnhof und Romanischen Keller 

Bereits zum vierten Mal richtet 
die Textilsammlung Max Berk 
des Kurpfälzischen Museums 
den Wettbewerb für die 4. Eu-
ropäische Quilt-Triennale aus. 

47 Quilts aus 
14 Nationen, 
die von einer 
internatio-
nalen Jury 
ausgewählt 
w u r d e n , 
werden vom 
18. Okto-
ber 2009 bis 
24. Januar 
2010 in der 
Brahmsstra-
ße 8 in Zie-
g e l h a u s e n 
gezeigt. Die 
Ausstellung bietet einen reprä-
sentativen Überblick über die 
europäische Quiltszene. 

Erstmals wurde von der Unter-
nehmensgruppe Betty Barclay 
ein „Doris Winter Gedächtnis-
Preis“ in Höhe von 5.000 Euro 
ausgelobt und einer Videoin-
stallation der Niederländerin 
Mirjam Pet-Jacobs zuerkannt. 
Damit hält dieses Medium nun 
auch im Bereich textile Kunst 
Einzug. Den Preis für Innovati-
on im großen Format in Höhe 
von 1.000 Euro erhielt die Ita-
lienerin Mariana Frühauf für 
eine dreidimensionale, über 
drei Meter hohe Arbeit, die ei-
ner abgeschälten Baumrinde 
nachempfunden ist. Den Preis 

Quilts aus ganz Europa
4. Quilt-Triennale in der Textilsammlung Max Berk 

für Innovation im Quilting in 
Höhe von 1.000 Euro erkann-
te die Jury der Engländerin Ol-
ga Norris zu.

Natur und die Umwelt des 
Men s c h en 
im wei-
testen Sinne 
stehen in 
der Ausstel-
lung deut-
lich im Vor-
de r g r u nd . 
Aber auch 
konkrete Be-
züge zu ak-
tuellen Kri-
sen findet 
man ebenso 
wie persön-
liche Sujets 

oder sozial relevante Themen. 
Nur noch wenige Quilts wid-
men sich ausschließlich for-
mal-gestalterischen Aspekten 
und bilden im Gesamtkon-
text eine reizvolle Ergänzung.
Ausstellungsinfos: www.heidel-
berg.de/museum.

Die Textilsammlung Max 
Berk wurde im Jahre 1978 
von dem Heidelberger Fabri-
kanten Max Berk gegründet 
und ist seit Januar 2002 dem 
Kurpfälzischen Museum an-
gegliedert.  Internationale 
Bedeutung hat das Textilmu-
seum durch die „Quilt-Trien-
nale“ erlangt.

Kunstankäufe der Stadt Hei-
delberg aus den Jahren 2007 
und 2008 – Fotografien und 
Arbeiten auf Papier von 28 
regionalen Künstlerinnen 
und Künstlern – präsentiert 
das Kulturamt vom 17. Ok-
tober bis zum 1. November 
im Wechselausstellungsraum 
des Kurpfälzischen Muse-

Ausstellung „Einblicke“
ums, Hauptstraße 97. Eröff-
net wird die Ausstellung am 
Freitag, 16. Oktober, um 18 
Uhr. Zur Begrüßung spricht 
Erster Bürgermeister Bernd 
Stadel. Dr. Milan Chlumsky 
führt in die Ausstellung ein. 
Öffnungszeiten sind dienstags 
bis sonntags von 10 bis 18 Uhr. 
Der Eintritt ist frei.

Programminfos unter www.
karlstorbahnhof.de

Inge Mardal / Steen Hougs: „Loved 
and Was Loved“, 2009

Welche neuen Perspektiven öff-
nen sich, wenn wir mit einem 
„touristischen Auge“ auf un-
sere Museen blicken? Wie zu-
kunftsfähig sind unsere Häu-
ser, wenn es darum geht, 
touristischen Ansprüchen zu 
genügen, die ständig wachsen? 

Diesen Fragen möchte der Mu-
seumsverband Baden-Württ-
emberg auf einer Arbeitsta-
gung am 16. und 17. Oktober 
im Heidelberger Rathaus nach-
gehen. Alle Vorträge sind für 
interessiertes Publikum offen!

Einführungsvortrag
Eröffnet wird die Tagung am 
Freitag, 16. Oktober, um 12.30 
Uhr im Neuen Sitzungssaal 
des Rathauses von Oberbür-
germeister Dr. Eckart Würz-
ner, dem Präsidenten des Mu-
seumsverbandes Baden-Württ-
emberg, Dr. Michael Hütt, und 
dem Direktor des Kurpfäl-
zischen Museums, Prof. Dr. 

Museen und Tourismus
Museumsverband Baden-Württemberg tagt in Heidelberg

Frieder Hepp. Den Einfüh-
rungsvortrag hält um 14 Uhr 
Prof. Dr. Harald Siebenmor-
gen vom Badischen Landes-
museum Karlsruhe zum The-
ma „Im Museum ist jeder Be-
sucher Tourist“. 

Blick nach Tunesien
Als besonderen Tagungsgast 
begrüßt Bürgermeister Dr. 
Joachim Gerner am Freitag- 
abend, 16. Oktober, um 19 Uhr, 
den Generaldirektor der staat-
lichen Museen in der Republik 
Tunesien, Habib Ben Younés. 
Er spricht im Großen Salon des 
Kurpfälzischen Museums über 
den „Ausbau der tunesischen 
Museen für den Tourismus“. 

Infos
Das gesamte Programm der 
Tagung „Museen und Tou-
rismus“ ist im Internet unter 
www.heidelberg.de/museum ab-
rufbar. Interessierte Gäste sind 
herzlich willkommen.             eu
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